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Strahlscheibe oder Lautsprecher. Seite 5
Neues Duschen für Genießer von Hansgrohe.

Nachhaltiges Duschen von Grohe. Seite 14
Top-Technik: Everstream und Heat Recovery 

Heizung droht schwächster Absatz seit zehn Jahren
Die dringend notwendige Heizungsmoderni-
sierung in Deutschland gerät zunehmend ins
Stocken. Das geht aus der Absatzstatistik her-
vor, die der Bundesverband der Deutschen
Heizungsindustrie (BDH) heute für das erste
Quartal 2025 vorgelegt hat. Die Zahlen des
Spitzenverbandes der Heizungsindustrie
erfassen neben Wärmepumpen sämtliche am
Markt verfügbaren heiztechnischen Lösungen
und Komponenten. Nachdem der Absatz im
Jahr 2024 bereits um 46 Prozent gegenüber
dem Vorjahr eingebrochen war, setzten die

Hersteller im ersten Quartal 2025 über alle
Technologien hinweg 32 Prozent weniger
Heizungen ab als noch im Vorjahreszeitraum.
In absoluten Zahlen entspricht das 147.000
abgesetzten Heizungen. Im ersten Quartal
2024 lag der Absatz in absoluten Zahlen noch
bei 217.500 Heizungen.
Zwar zeichnet sich bei einzelnen Segmenten
wie Biomasse-Heizungen oder Wärmepum-
pen eine leichte Erholung ab. So verzeichne-
ten Wärmepumpen ein Plus von 35 Prozent
gegenüber dem schwachen Vorjahr. In abso-

luten Zahlen sind dies jedoch nur 62.000
abgesetzte Einheiten. Von den politisch ange-
strebten 500.000 installierten Wärmepumpen
pro Jahr ist der Markt damit weit entfernt.
Besonders hoch sind die Rückgänge im ersten
Quartal 2025 bei Gasheizungen, obwohl rund
5,6 Millionen der installierten Systeme im
Bestand veraltet sind und nicht mehr dem
Stand der Technik entsprechen. Um die kli-
mapolitischen Ziele für den Gebäudesektor zu
erreichen, bewegt sich der Gesamtmarkt
damit auf zu niedrigem Niveau. 
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Unsere Objektreportage zeigt, wie Abluftwär-
mepumpen zur perfekten Komplettlösung im
Wohnungs-Neubau werden.            Seite 12

Heizungssanierung im Mehrfamilienhaus:
Vaillant bietet mit den Energy Units eine
schnelle All-in-One Lösung.             Seite 16

BRANCHE
Tag des Bades: So profitieren Sie vom 
Branchenevent. Planen Sie jetzt.      Seite 10

Fragebogen: Der Geschäftsführer der Stiebel
Eltron Vertriebsgesellschaft Burkhard Max
stellt sich vor.                                   Seite 27

“In absehbarer Zukunft liegt eine sehr positive Tendenz
in der Konjunktur im Badbau. In diesem Jahr muss die
Branche allerdings noch einmal attraktive Angebote
schaffen, mit denen Menschen trotz nicht ganz so üppi-
ger Budgets ihr Bad renovieren können. Wenn Handel,
Handwerk und Industrie zusammen arbeiten, sind die
Möglichkeiten dazu vorhanden.” Das sagt Kludi
Geschäftsführer Harald Hotop in unserem Exklusiv-
Interview auf Seite 2 und 3 zur aktuellen Lage im Bad-
bau. Lesen Sie dazu die Story, wie Kludi sich als Kom-
plettbadanbieter völlig neu aufgestellt hat.  
Außerdem zeigen wir in dieser Ausgabe die Neuheiten
aller wichtigen Badanbieter. Dabei geht es nicht nur um
Design, die Trendthemen Nachhaltigkeit, schnellere
Montage und neue Farben sind ebenso wichtig. Unser
Titelbild dazu kommt von der Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft e. V. und wirbt für den ‘Tag des Bades’
im September (Bericht Seite 10). Interessant: Das Bild
ist komplett KI-generiert. Weder die Menschen noch das
Bad sind “echt”. Hätten Sie das noch erkannt?  

Zeit für neue Bäder: Jetzt gehen die neuen
Produktserien der diesjährigen ISH-Messe in
den Verkauf. In dieser Ausgabe zeigen wir,
was jetzt im Bad schicker aussieht, schneller
eingebaut wird und nachhaltiger ist. So set-
zen Sie die neue Benchmark als Badbauer in
Ihrem Wettbewerb. 

Neue Bäder

Bild: Björn Steinmetzler, Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e. V. (VDS) # KIgeneriert
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Herr Hotop, auf der ISH Messe im
März haben Sie mit Kludi den wohl
größten Wandel aller Aussteller hinge-
legt. Ist das ein Comeback, eine Neu-
aufstellung oder sind Sie ein neues
Unternehmen unter altem Namen? 

Hotop: Wir sehen das als Comeback einer
Traditionsmarke. Passend dazu feiern wir
2026 unser 100-jähriges Bestehen. Das ist
also der perfekte Zeitpunkt für ein Comeback
und um sich ein Stück weit neu zu erfinden.  

Wie wird man vom sagen wir mal pro-
vokant eher biederen Armaturenher-
steller plötzlich Komplettbadanbieter? 

Hotop: Ja, wir haben uns im Produktsorti-
ment erweitert. Das ist auch überfällig gewe-
sen. Heute werden Lösungen verlangt. Früher
waren es einzelne Produktsegmente. Nehmen
Sie z. B. das Projektgeschäft. Hier werden
aufeinander abgestimmte Produkte benötigt,
die zum einen die Funktion und zum anderen
das Thema Design abdecken. Bislang war
Kludi hier mit dem Fokus auf Funktion im
‘pure function Segment’ unterwegs. Das war
eine gute Basis, um nun im hochwertigen Seg-
ment unsere Neuaufstellung zu präsentieren. 

Also eine Neuausrichtung?
Hotop: Nicht nur. Ganz wichtig für uns ist
auch das Comeback in der Küche. Hier haben
wir uns zur ISH Messe in diesem Jahr eben-
falls mit starken Neuheiten neu aufgestellt.
Wir haben bei Küchenarmaturen bislang sehr
funktionsorientierte Produkte gehabt. Der
Schwerpunkt lag auch im technischen
Bereich, z. B. mit der ersten sprachgesteuer-
ten Küchenarmatur E-Go Voice. Die Lücke
bei Küchenarmaturen, die wir in diesem Jahr
geschlossen haben, liegt im Designsegment
mit tollen neuen Produkten. 

Mit RAK Ceramics haben Sie einen der
größten Keramikhersteller weltweit als
Muttergesellschaft. Inwieweit steht die-
se hinter der Neuausrichtung? 

Hotop: Hinsichtlich der Produkte, z. B. der
angesprochenen Küchenarmaturen, die kom-
men schon aus den Kludi Werken und nicht
von RAK. Aber RAK als Muttergesellschaft
hat uns natürlich sehr geholfen und die finan-
ziellen Mittel bereitgestellt. Wir haben in
etwa 1.800 neue Produkte im Markt. Das hät-
ten wir ohne die neue Mutter sicher nicht
stemmen können. So gesehen
basiert die Neuausrichtung
auch auf RAK. 

Kommen die neuen Kludi-
Produkte aus der “RAK-
Schublade” oder ist das
speziell “nur” Kludi? 

Hotop: Das sind alles kom-
plett neue Artikel. Auch die
Keramik ist komplett neu von
und für Kludi gemacht wor-
den. Also die Spültechnologie
ist anders als bei RAK und
ebenso die Farben, Formen
oder Oberflächen. RAK ist
also eine Marke und Kludi ist eine Marke und
beide bedienen andere Segmente und andere
Kundenkreise. 

Sie haben viele Jahre Berufserfahrung
in der deutschen SHK-Branche mit
beruflichen Stationen in Industrie und
Handel. Wo sind für Sie die Unterschie-
de mit den jetzigen Kludi-Eigentümern
aus Middle East zu deutschen Unter-
nehmen? 

Hotop: Grundsätzlich hat RAK als interna-
tionales und auch börsennotiertes Unterneh-
men ähnliche Strukturen wie deutsche oder

europäische Anbieter, also einen gleichen
oder ähnlichen Aufsichtsrat, Gremien und
Produktausschüsse. Ob Middle East oder
Europa ist hier gleich. Was allerdings ein
Unterschied ist, RAK hat ein wirkliches Inte-
resse an der Marke Kludi. Die Finanzinvesti-
tionen in das Unternehmen werden langfris-
tiger ausgelegt. RAK ist also für uns kein rei-

ner Finanzinvestor, der kurz-
fristig Kapital aus Kludi
herausholen will, sondern
agiert eher wie ein Eigentü-
mer, der mit seinen Erfolgs-
vorstellungen sehr langfristig
plant. Das ist schon ein sehr
großer Unterschied. Wir wol-
len hier den langfristigen
Erfolg. 

Sonst keine Unterschiede?
Hotop: Also wir merken bei
unseren Partnern in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten
natürlich auch die Geschwin-

digkeit, mit der Entscheidungen gefällt wer-
den, die deutlich schneller ist als hierzulande.
Man merkt, dass wir einen “echten” Eigentü-
mer haben mit kurzen Entscheidungswegen
und echter Entscheidungsfreude. Natürlich
wird kein Geld zum Fenster rausgeworfen,
aber es gibt viel Mut und Optimismus für die
Zukunft. 

Wo sind Sie mit dem aktuellen Kludi-
Produktprogramm positioniert? 

Hotop: Wir müssen hier zwischen Armaturen
und dem restlichen Portfolio unterscheiden.
Armaturen sind nach wie vor das Herz von

Kludi. Hier sind wie am breitesten aufgestellt.
Hier bedienen wir vom Basissegment bis zum
unteren Luxussegment die volle Bandbreite
in Sachen Design und Preis. Wir sehen uns
hier als Premiummarke. In den anderen Bad-
bereichen also z. B. Keramik oder Möbel
werden wir nun nach und nach dieses große
Portfolio aufbauen. Mit dem jetzt erfolgten
Neueinstieg sind wir hier in der gehobenen
Mittelklasse gestartet. Von hier werden wir
zukünftig auch ins Premiumsegment und
auch in die untere Mittelklasse vordringen.
Aber das geht nicht alles von heute auf mor-
gen. Es geht also nach und nach weiter. 

Die Konjunkturlage im Bad ist in den
letzten Jahre krisengeschüttelt auf und
ab. Wo sehen Sie die Lage und die Zu -
kunft? Worauf kommt es an?

Hotop: Ich war gerade auf einem Forum
Gebäudetechnik, wo wir unter anderem mit
den neuen Ministerialräten des neuen Bun-
desbauministeriums sprechen konnten. Hier
wird die Struktur im Bauwesen auf den sozia-
len Bereich neu ausgestellt. Das heißt, man
muss Wohnungen schaffen, weil wir einen
eklatanten Wohnungsmangel haben. Hier
wird es zukünftig Fördergelder geben. Aller-
dings beginnen diese Planungen gerade erst,
d.h. bis zur Umsetzung werden zwei oder drei
Jahre ins Land gehen. In absehbarer Zukunft
liegt also eine sehr positive Tendenz. Denn
wir müssen Wohnungen bauen. Bis dahin
werden wir auf Renovierer angewiesen sein.
Der Markt hier ist sehr abhängig von der
Stimmung im Land. Wer Zukunftsängste hat,
investiert nicht, auch nicht im Bad. Wir dür-
fen also insgesamt nicht alles so schlecht

Der Name Kludi stand für Handwerker über Jahrzehnte für qualita-
tiv hochwertige Armaturen zu bezahlbaren Preisen made in Germa-
ny. Bei Küchenarmaturen galt man als Marktführer. Zur ISH 2025 im
März verpassten sich die Sauerländer eine rundum Neuaufstellung
als Komplettbadanbieter. Jetzt gibt es neben Armaturen auch den
ganzen Waschplatz mit Möbeln, Spiegeln, Becken und auch Toilet-
ten, Unterputzlösungen, Betätigungsplatten, Wannen sowie sogar
einem Dusch-WC. Im Exklusiv-Interview mit unserer Zeitung erklärt
Geschäftsführer Harald Hotop die Kludi-Metamorphose. 

Das Unternehmen
KLUDI kann auf eine fast 100-jährige Tradi-
tion als Armaturenspezialist zurückblicken.
1926 hat Franz Scheffer das Unternehmen
unter dem Namen „Armaturenfabrik Schef-
fer“ im Sauerland gegründet. 1965 kaufte
sein Sohn Paul Scheffer die Armaturengieße-
rei Klusendick. Damit wurde der Grundstein
für die Marke Kludi gelegt. Heute hat Kludi
insgesamt 750 Mitarbeiter, 300 davon in
Deutschland. Der Hauptsitz des Unterneh-
mens liegt nach wie vor in Menden im Sau-
erland. Neben dem vollstufigen Stammwerk
in Menden fertigt Kludi in Diósd/Ungarn und
in Ras Al Khaimah/Vereinigte Arabische
Emirate.
Im Jahr 2022 hat RAK Ceramics KLUDI als
Gesellschafter übernommen. RAK Ceramics
wurde 1989 in Ras-Al-Khaimah (Vereinigte
Arabische Emirate) gegründet. Das Unter-
nehmen ist auf Wand- und Bodenfliesen aus
Keramik und Feinsteinzeug, Geschirr, Sani-
tärkeramik und Armaturen spezialisiert. Mit
12.000 Mitarbeitern ist man weltweit tätig.
RAK ist börsennotiert. 

Der Manager
Harald Hotop ist seit November 2023
Geschäftsführer Vertrieb bei Kludi. Er ist
Diplomkaufmann und hat an der Universität
des Saarlands in Saarbrücken studiert.
Zusätzlich hat er einen Master of Business
Administration in den USA und ein Supply
Chain Management Certificate in Schweden
gemacht. Frühere berufliche Stationen waren
Price Waterhouse Coopers & IBM Business
Consulting, der Badausstatter Ideal Standard,
wo er viele Funktionen ausfüllte, der SHK-
Handel Richter + Frenzel sowie zuletzt die
Geschäftsführung der Swash Group, der Mut-
tergesellschaft von MEGABAD. Hotop ist 50
Jahre alt, verheiratet und hat drei Kinder.  In
seiner Freizeit liebt er Skifahren und joggen.

reden. Investiert wird nur bei Nullzins auf
dem Konto oder mit positiver Zukunftsaus-
sicht. In diesem Jahr muss die Branche ein-
fach attraktive Angebote schaffen, mit denen
Menschen trotz nicht ganz so üppiger Bud-
gets ihr Bad renovieren können. Wenn Han-
del, Handwerk und Industrie zusammen
arbeiten, sind die Möglichkeiten dazu vor-
handen. 

Und die Lage bei Kludi?
Hotop: Wir haben je nach Ländermarkt
unterschiedliche Wachstumsraten. In
Deutschland sind wir deutlich über Vorjahr.
Das freut mich. 

Was ist Ihr Lieblingsteil im neuen Kludi
Sortiment?

Hotop: Also auf ein Produkt kann ich das
nicht reduzieren. Ich nehme mal drei. Das ist
sicher die neue Küchenarmaturen-Serie Reef
und Aurea. Schon allein durch den innenlie-
genden Schlauch, der unter der Spüle nicht
mehr sichtbar ist. Bei den keramischen Teilen
ist das Resa S WC sicher ein optisches High-

eine echte Innovation gelungen ist. Insgesamt
haben wir aber ein optimales Gesamtpaket,
das für Kludi spricht. Dafür steht unser Ruf
in der Branche. Das gepaart mit einem jetzt
sehr guten Design und sehr gutem Preis-Leis-
tungsverhältnis beantwortet die Frage, warum
jetzt gerade Kludi. 

Wo wollen Sie Kludi in den kommen-
den 5 Jahren hinführen? 

Hotop: Wir sind ambitioniert, aber wir sind
auch keine Träumer. Wir wollen es im Arma-
turensegment wieder unter die Top 5 Anbieter
in Deutschland schaffen und als Komplett-
badanbieter wollen wir einen Platz unter den
8 bis 9 wichtigen Anbietern einnehmen. Dann
haben wir alles richtig gemacht. All das wol-
len wir gemeinsam als Team mit unserer
Belegschaft erreichen. Hier haben wir in den
letzten Jahren schon viele Herausforderungen
gemeistert. Und auch das muss nochmals
betont werden, ohne RAK als Konzernmutter
wäre das neue Kludi nicht möglich. 

Die Kludi Metamorphose

Die Kludi Neuheiten 2025
Badewannen und Duschfläche Waschplatz, Spiegel, Möbel und Toiletten Spülkästen und BetätigungsplattenDuschlösungenZwei neue Serien Badarmaturen

Mit den neuen Badarmaturenserien KLUDI-
DECUS (Bild rechts) und KLUDI-RENON
(Bild links) bringt man elegante Armaturen-
designs mit klaren, zurückhaltenden Formen.
Dabei kommt die Funktionalität nicht zu kurz:
Innovative Features, beispielsweise die Was-
sersparfunktion, sorgen für mehr Energieeffi-
zienz und bieten eine deutliche Erleichterung
im Haushalt. Bei Oberflächen bietet man mit
Pulverlack für matte Oberflächen (z. B. Matt-
weiß und Mattschwarz) und PVD-Technolo-
gie für metallische Varianten (z. B. Gold oder
Bronze) zwei Beschichtungsverfahren. Natür-
lich gibt es auch klassisches Chrom. 

Die Badewannenserie KLUDI RESA aus
Mineralguss umfasst ausschließlich freistehen-
de Modelle. Die Varianten RESA O und RESA
S. RESA O ist in Mattweiß erhältlich, RESA S
in den Farben Mattweiß, Mattschwarz sowie
Matt Light Dove. Neu ist auch die Wannense-
rie KLUDI-ELIN aus hochwertigen Acryl ober -
flächen in Weiß mit Glasfaserverstärkung im
Inneren. Die freistehende Design-Badewanne
ist in drei verschiedenen Formen oval, rund
oder rechteckig erhältlich. Zu den Wannen
gesellen sich neue Duschflächen mit dem
Namen KLUDI-TERRA,        gefertigt aus dem
hochwertigen Material           KLUDI-SOLID
in vielen Ausführungen            und drei Farb-
varianten. 

Bei der Waschtischserie KLUDI-RESA (Bild
unten) setzt KLUDI auf ein elegantes und viel-
seitiges Design. Die Serie bietet eine große
Auswahl an 18 verschiedenen Modellen und
überzeugt mit einer Vielfalt an Formen – von
rund und oval bis hin zu quadratisch und recht-
eckig. Passend zu den Waschtischen ist die
Spiegelserie KLUDI-LUMA neu. Sie über-
zeugt mit großer Form- und Größenvielfalt und
LED-Beleuchtung sowie innovativen Funktio-
nen wie z. B. Hintergrundbeleuchtung und

In der Dusche setzt KLUDI auf die neuen
großformatigen Decken- und Wandbrausen der
Serie KLUDI-ASANA. In drei verschiedenen
Maßen beeindruckt vor allem die Variante mit
LED-Atmolight als Stimmungsbeleuchtung.
Die Montage erleichtert dabei ein patentiertes
Einbausystem. Auch neu ist das smarte
Bedienelement KLUDI-TOUCHTRONIC
(Bild unten). In ultraflachem Design steuert es
bis zu drei Wasserabgänge, auf Wunsch auch
über App oder über die individuelle Memory-
Funktion.  Über die App können auch die Was-
ser- und Energie ver bräuche angezeigt werden.
Alternativ ist KLUDI-PUSHTRONIC - eben-
falls eine elektronische Duscharmatur mit ver-
senkbaren Drehknöpfen - für die mechanische
Bedienung. Auch dieses System ist WLAN-
fähig und über eine App steuerbar.

Mit der Serie KLUDI-UNIFIX bietet KLUDI
neue Unterputz-Spülkästen und WC-Betäti-
gungsplatten (Bild unten), die nicht nur durch
Funktionalität und Effizienz überzeugen,
sondern sich mit dem eleganten und farben-
frohen Design ins Bad einfügen. Die Unter-
putz-Spülkästen der Kollektion eignen sich
ideal für die Kombination mit den neuen
KLUDI Toiletten u. a. mit denen mit Dusch-
Funktion. Die Drückerplatten haben eine
Auswahl von 13 verschiedenen Farbtönen,
eine Zwei-Mengen-Spülung für reduzierten
Wasserverbrauch  und passen perfekt zu den
Spülkastenmodulen.

lässt sich über Touch-Switch steuern. Ein prak-
tisches Element ist auch die Entfeuchtung einer
beschlagenen Spiegelfläche. 
Hinzu kommt die Möbelserie KLUDI-ICOS in
schlichtem, minimalistischen Design, das durch
eine markante Struktur und eine vielseitige
Farbpalette punktet. Die Möbel bestehen aus
melaminbeschichtetem MDF in drei Farbtönen. 
Auch neu sind zwei WC Serien. KLUDI-
RESA ist in vier unterschiedlichen Ausführun-
gen erhältlich. Die spülrandlosen WCs sind mit

der innovativen Spiralbewegung des
Spülwassers ausgestattet. Das Dusch-WC
KLUDI-CLEANTRONIC ADVANCE
hat neben der Bidetfunktion auch Featu-
res wie Nachtlicht, automatischen
Deckel, Föhn und Geruchsabsorbtion.  

Neue Küchenarmaturen
Mit den neuen Serien

KLUDI-REEF (im Bild links
mit Harald Hotop), KLUDI-

AUREA und KLUDI-QORD
knüpft KLUDI an seine

Erfolgsgeschichte bei
Küchen armaturen an.  Ein

besonders Highlight ist die
herausziehbare Handbrause

bei den Serien KLUDI-REEF
und KLUDI-AUREA: Dank

eines innovativen Auszieh-
systems mit automatischem

Zurück führen der Handbrau-
se in den Auslauf entfällt der

klassische Brauseschlauch
mit Gegengewicht unter dem

Spülbecken. Dadurch wird
nicht nur Platz gespart, son-

dern auch die Installation
erheblich vereinfacht.

light. Und die Resa S Wanne ist eine so tolle
freistehende Wanne, wie ich sie im Wettbe-
werb noch nicht gesehen habe. Aber alle
anderen Produkte sind auch super. 

Handel und Handwerk in Deutschland
warten nicht gerade auf neue Kom-
plettbadanbieter. Dem Weg zum Instal-
lateur und in die Ausstellungen des
Großhandels steht jede Menge Konkur-
renz entgegen. Warum gerade Kludi? 

Hotop: Richtig, von der reinen Funktion ist
im Badangebot alles vorhanden. Design wird
natürlich immer neu erfunden. Deshalb sind
wir auf die neue Küchenarmatur auch so
stolz, dass uns mit der neuen Schlauchtechnik

“Wir haben in 
etwa 1.800 neue

Produkte im Markt.
Das hätten wir ohne

die neue Mutter 
RAK Ceramics

sicher nicht stem-
men können. So

gesehen basiert die 
Neuausrichtung
auch auf RAK. 

INTERVIEW
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Mit einem harmonischen Farb- und Ober-
flächenkonzept setzt EDITION 11 ART von
KEUCO neue Maßstäbe in der Badgestal-
tung. Im Zentrum dieser Kollektion steht
die Homogenität von Farben, Oberflächen
und Materialien, die es ermöglicht, ein Bad
zu gestalten, das in einer einzigartigen Ton-
in-Ton-Ästhetik wirkt. Mit abgestimmten
Farben für Waschtische und Badmöbel
sowie durch die Kombination mit Armatu-
ren und Accessoires in zahlreichen Oberflä-
chen, dem SOMARIS Spiegelschrank oder
einem runden Lichtspiegel entsteht ein stim-
miges Gesamtkonzept, das pure Eleganz
und zeitlose Modernität vereint. 

Designer Dominik Tesseraux, Tesseraux +
Partner, hat mit EDITION 11 ART ein Badmö-
belkonzept entwickelt, das mit filigraner Lini-
enführung, monolithischer Anmutung und stil-
vollen Farben Badezimmer entstehen lässt, die
einen persönlichen Rückzugsort bieten.  Der
Waschtisch, das Herzstück jedes Badezim-
mers, ist in stilvollen Farben erhältlich: Weiß,
Sand, Manhattan, Blue Satin und Smoke. Die
edlen Farben der Waschtische spiegeln sich in
den Oberflächen der Badmöbel wider und
schaffen so eine perfekte Ton-in-Ton-Harmo-
nie. Unsere Bilder zeigen eine Umsetzung in
Blue Satin.
Als Einzel- oder Doppelwaschtischlösungen
können so einzigartige Badwelten geschaffen
werden. Für ausreichend Stauraum sorgen
Breiten von 800 mm und 1200 mm, wahlweise
mit ein oder zwei Schubladen. Die filigranen
Kanten des Emaille-Waschtisches von extrem
schlanken 4 mm verschmelzen optisch mit dem

Waschtischunterbau und sorgen für eine mono-
lithische Anmutung, bei der Möbel und Wasch-
tisch wie aus einem Guss wirken. Neben dem
samtigen, seidenmatten Lack sind die edlen
Möbeloberflächen in verschiedenen hochwer-
tigen Materialien wie Furnier, Keramik und
Glas verfügbar – letztere beiden sind ebenfalls
perfekt auf die Farben der Waschtische abge-
stimmt, um die Homogenität des Designs zu
gewährleisten.
Das durchdachte Farbkonzept der EDITION
11 ART setzt sich nicht nur in den großen
Designelementen fort, sondern reicht bis ins
kleinste Detail. Der seitliche Griff an den
Möbeln ist in den gleichen Oberflächen erhält-
lich wie verschiedene Armaturen und Acces-
soires von KEUCO: in Rotgold gebürstet,
Messing gebürstet, Titanschwarz gebürstet,
Aluminium-finish und Edelstahl-finish, bis hin
zu tiefem Schwarz matt oder verchromt. Mit

den darüber hinaus verfügbaren PVD-Oberflä-
chen entsteht eine durchgängige visuelle Linie,
die das gesamte Badezimmer aufwertet. 

Umfangreiches Sortiment 
Zu dem klassischen Sortiment fügt sich der
Waschtischunterbau mit Glasablage als High-
light der Serie hinzu. Das designstarke Badmö-
bel ist eine neuartige Interpretation eines
Waschtischunterbaus und der Hingucker in der
abgestimmten Badgestaltung. Wandhängend
montiert und dennoch optisch stehend wertet
es das Badezimmer mit seiner puristischen Ele-
ganz auf. 
Passende Sideboards, Hochschränke und ein

verspiegeltes Regal mit seitlichen Fächern
komplettieren die harmonische Serie EDITI-
ON 11 ART von KEUCO. 

Ton-in-Ton 
Die EDITION 11 ART setzt auf das Konzept
der farblichen Einheitlichkeit und Homogeni-
tät. Armaturen und Accessoires in zahlreichen
KEUCO Oberflächen verbinden sich nahtlos
mit den Badmöbeln und Waschtischen, die in
perfekt abgestimmten Farben erhältlich sind.
Dadurch entsteht ein Badezimmerdesign, das
Ruhe und Eleganz ausstrahlt – ein Ort, in dem
alle Elemente ausgewogen ineinandergreifen
und ein durchgängiges Design kreieren.

EDITION 11 ART von KEUCO in Blue Satin 

Perfekte Farbharmonie fürs Bad

emco Bad setzt auch 2025 neue Maßstäbe
im Bereich hochwertiger Badausstattung.
Das Unternehmen aus Lingen präsentiert
eine neue, schmale Spiegelschrank-Serie mit
innovativem Montagesystem für die Serie
PRIME und vereint damit Design und
Funktionalität auf elegante Weise. Die
erfolgreiche Accessoires-Serie LOFT erhält
ebenfalls eine Erweiterung: neue Oberflä-
chen ergänzen das bisherige Portfolio in
Chrom und Schwarz.  

Mit dem PRIME Slim erweitert emco Bad sei-
ne erfolgreiche Spiegelschrank-Serie um eine
Variante, die auch für kleine und schmale
Bäder geeignet ist. Der Korpus mit einer Tiefe
von nur 129 mm bietet eine platzsparende
Lösung, ohne dabei auf Komfort und Ablage-
flächen zu verzichten.
Ein besonderes Merkmal ist die innovative
Montage: Dank zweier unterschiedlich breiter
Einbau-Sets kann der Unterputz-Schrank fle-
xibel auch als Aufputz- oder Halbeinbaumodell
installiert werden – und das ganz ohne umlau-
fenden Abdeckrahmen. 
Die Einbau-Sets gibt es mit schwarzer, weißer
oder verspiegelter Oberfläche sowie als indi-
viduell befliesbares Seitenprofil.

LOFT Accessoires: Vier neue Oberflächen
für mehr Individualität

Die beliebte Accessoires-Serie LOFT wird um
vier exklusive Oberflächen erweitert:

• Schwarz-Chrom gebürstet
• Bronze gebürstet
• Gold poliert
• emco steel (Edelstahloptik)

Diese neuen Designs ergänzen die bestehenden
Ausführungen Chrom und Matt-Schwarz und
eröffnen vielfältige Gestaltungs- und Kombina-
tionsmöglichkeiten. Bei Schwarz-Chrom,
Bronze und Gold handelt es sich um PVD-
Oberflächen, die besonders hart und wider-
standsfähig sind, bei emco steel wird eine gal-
vanische Oberflächenbearbeitung eingesetzt.
Passend dazu wurde das Sortiment um einen
neuen Badetuch- und Mantelhaken erweitert,
der sich nahtlos in das Design der Serie einfügt.

emco Bad: Schmaler Spiegelschrank 
und neue Oberflächen
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Mit Avalegra AquaUnit erfindet hansgrohe
eine komplett neue Produktkategorie: Die
Neuheit stellt ein beeindruckendes Zusam-
menspiel von Waschbecken und Armatur
in einer Einheit dar. So kombiniert die
AquaUnit vertraute und neue Elemente
auf raffinierte und noch nie gesehene Art. 

Die augenscheinlichste Innovation ist aber
nicht die Kombination aus zwei Produktwel-
ten, sondern die Art, wie Avalegra das Ele-
ment Wasser präsentiert: Zum einen fließt das
Wasser klassisch von oben
nach unten, wie ein Wasser-
fall. Zum anderen kann das
Wasser auch den umgekehr-
ten Weg gehen - von unten
nach oben sprudelnd
wie aus einer kristall-
klaren Quelle. 
Um die täglichen
Routinen am Wasch-
tisch so komfortabel wie
nur möglich zu gestalten, ver-
fügt Avalegra neben einem
geschwungenen, schlanken und
schwenkbaren Auslauf über einen integrier-
ten Brausestrahl. So wird Wasser am Wasch-
platz auf eine völlig neue und erfrischende
Art erlebbar: Wie eine einladende Geste
kommt das Wasser parabelförmig aus der

Mitte des Bedienelements auf den Nutzenden
zu. Der integrierte Druckbegrenzer reduziert
den Wasserverbrauch auf fünf Liter pro
Minute bei der Brause und unterstützt somit
einen nachhaltigen Umgang mit Wasser. In
beiden Fällen wird das Wasser anschließend

vom Waschbecken aus Solid Sur-
face sanft aufgefangen. 

Alle Bedienelemente der
Avalegra AquaUnit sind

in einer einzigen funk-
tionalen Einheit
zusammengefasst.

Im Mittelpunkt
steht die integrierte

Strahlmatte. Die Griffe rechts
steuern wie gewohnt Wassermenge,

Strahlart und Temperatur. Die persönliche
Lieblingstemperatur bleibt für den nächsten
Gebrauch einfach eingestellt. Die Oberfläche
der Bedieneinheit ist in fünf FinishPlus Far-
ben erhältlich: Chrom, Mattschwarz, Brushed
Black Chrome, Brushed Bronze und Polished
Gold Optic. 
Der Farbkontrast zwischen Becken und
Bedieneinheit ist bewusst gewählt. Das matt-
weiße Waschbecken aus Mineralwerkstoff ist
langlebig, kratzfest und pflegeleicht. Die
porenfreie und homogene Oberfläche verhin-
dert Ablagerungen und lässt sich mühelos rei-
nigen. Sollte dennoch ein Kratzer entstehen,
lässt er sich einfach wegpolieren. Mit seiner
eleganten Designsprache harmoniert die
AquaUnit perfekt mit weiteren hansgrohe
Neuheiten wie dem Raindance Alive Dusch-
programm oder Möbeln der Xevolos-Serie. 

Mit Raindance Alive bringt hansgrohe eine
Dusche ins Badezimmer, die genau das lie-
fert, was man von hansgrohe und der Rain-
dance Serie erwartet: Qualität, Zuverlässig-
keit und ein überragendes Duscherlebnis.
Darüber hinaus überrascht Raindance Alive
mit ein paar Besonderheiten: einer erfri-
schenden und hochwertigen Designsprache
und mit bis zu drei außergewöhnlichen
Strahlarten.
Als Neuauflage der erfolgreichen Raindance
Familie hebt Raindance Alive die kom-
plette Serie auf ein neues Level. Dank des
zeitlos-stilsicheren und gleichzeitig völlig
neuartigen Looks und der zahlreichen
zusätzlichen Konfigurationsoptionen mit
zwei Designsprachen (rund und eckig)
sowie sechs verschiedenen FinishPlus
Oberflächen ist Raindance Alive die per-
fekte Wahl für jeden Duschliebhaber.
Eine Komposition von Wassertropfen, die
über den Körper tanzen und die Haut in
Wohlgefallen hüllen: hansgrohe Raindan-
ce Alive macht jede Dusche zu einer
Symphonie an Glücksgefühlen - in etwa
so, als würden man gerade den persönli-
chen Lieblingssong hören. Durch die ein-
zigartige Kombination von RainAir und
PowderRain entsteht ein außergewöhnli-
ches Brausegefühl, das die
Sehnsucht nach Erholung
und Erfrischung stillt. 
Ganz besondere Aufmerk-

samkeit kam dem Design der
Brausen zu. Durch das fast
schon stofflich wirkende, neu-
artige Mesh-Design aus elegan-
tem, eloxiertem Aluminium wir-
ken hansgrohe Raindance Alive
Kopfbrausen homogener und weni-
ger technisch. Ziel war es, eine Struk-
tur zu schaffen, die eine offene, wei-

che Oberfläche formt,
aus der Wassertrop-
fen organisch hervor-

treten. Deshalb sind die
Düsen nun nicht mehr sichtbar, sondern
wurden durch die Designoberfläche ver-
deckt. Dieser Look lässt das komplette
Badezimmer wohnlicher erscheinen. 
Obwohl die Raindance Alive Showerpi-
pes technisch über ein normales Aufputz-
thermostat verfügen, wirken sie, als wür-
de das Produkt mit der Wand verschmel-
zen. Dieser Effekt wird durch das geome-
trische Thermostat mit hochwertigem
Messinggrundkörper und Zinkummante-
lung ermöglicht. Außerdem ist die
Duschstange mit Aluminiumprofil durch-
gehend geradlinig weitergeführt, um die-
sen Effekt kunstvoll zu unterstreichen.

Optimal bei der Badsanierung: Ohne
den kompletten Fliesenspiegel erneu-
ern zu müssen, erreicht Raindance
Alive die optische Anmutung von
Unterputzmodulen.

Einheit von 
Waschtisch und Armatur 

Neues Duschen für Genießer 
Strahlscheibe oder Lautsprecher?

hansgrohe erfindet den Waschplatz neu
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Kaldewei stellt die neue Material-Techno-
logie Kaldewei Solidlite vor und verspricht
damit für SHK-Profis eine neue Dimensi-
on des Arbeitens: leichter, schneller, siche-
rer. Der Clou liegt in einem Kern aus recy-
celtem Glas. Mit der Duschfläche Aluvia
bietet man die erste Produktausführung
aus dem neuen Material.

Kaldewei Solidlite Duschen machen Schluss
mit schwerem Heben und komplizierter
Montage, mit ärgerlichen Materialbrüchen,
Verzug oder Haarrissen, von denen viele
Sanitär-Profis aus ihrem Arbeitsalltag berich-
ten. Besonders Duschen aus einer empfindli-
chen Verbundmasse, zum Beispiel aus Poly-
esterharz und mineralischen Füllstoffen, gel-
ten als anfällig. Die neuen Solidlite Produkte
von Kaldewei geben darauf eine Antwort und
versprechen neben der gewohnten Qualität
der Kaldewei Produkte auch Erleichterung
für das Handwerk. Ganz einfach, sicher und
schnell lassen sich die Kaldewei Solidlite
Duschen montieren, die dabei auch noch
durch eine makellose Oberfläche bestechen. 
Für den Installateur zählt, was ihn in der Pra-
xis jeden Tag überzeugt – und genau das war
der Entwicklungsantrieb von Kaldewei. Das
Ergebnis: eine Dusche aus Kaldewei Solidli-
te, die durch ein geringes Gewicht, außerge-
wöhnliche Stabilität und eine erstklassige
Oberfläche besticht. Entstanden ist eine
Duschfläche in bewährter Kaldewei
Qualität, die mit recyceltem
Glas gefüllt ist. Dieser Kern
sorgt für die besonderen Eigen-
schaften der SolidliteTM-Produkte: kein
Verziehen, kein Durchbrechen, keine auf-

durchdachte Funktionalität. Mit nur einer
Hand lässt sich der stabile Ablaufdeckel kin-
derleicht öffnen und schließen.
16 Abmessungen und 18 Farben, darunter die
edlen Töne der Coordinated Colours Col-
lection, bieten erstklassige Dusch-Lösungen
für jedes Bad. Serienmäßig mit Invisible
Grip ausgestattet überzeugt die Kaldewei
Aluvia mit SolidliteTM Technologie zudem
durch einen sicheren Stand in der Dusche. 

Neues Bonus-Programm „Kaldewei Meisterclub“ 
Wenn Profis profitieren: Das neue Bonus-
Programm „Kaldewei Meisterclub“ lässt
Handwerker-Herzen höherschlagen. Es
bietet exklusiven Service und finanziell
attraktive Vorteile. 

Meisterclub Mitglieder haben einen direkten
Draht zum fachkundigen Meisterclub Team
von Kaldewei, das bei allen Fragen rund um
die Produkte und Dienstleistungen zur Verfü-
gung steht. Ob es um Lieferzeiten, technische
Fragen oder den Ersatzteilexpress geht – der
persönliche Kaldewei Assistent steht mit Rat
und Tat zur Seite. Die Kaldewei Meisterclub
App bietet weitere digitale Services, die den
Alltag der Handwerker erleichtern.

Im Kaldewei Meisterclub haben Sanitärunter-
nehmen die Möglichkeit, wertvolle Punkte auf
alle verbauten Kaldewei Badewannen, Dusch-
flächen und Waschtische zu sammeln und von

attraktiven Rückvergütungen zu profitieren.
Um immer und überall auf dem neuesten
Stand zu sein, runden brandaktuelle News das
Vorteilsprogramm ab.
Die Teilnahme am Kaldewei Meisterclub ist
ganz einfach: Nach dem Herunterladen der
Kaldewei Meisterclub App und einer Regis-
trierung können Installateure QR-Codes auf
den erworbenen Kaldewei Produkten scan-
nen, um Punkte zu sammeln. Über ein gestaf-
feltes Bonussystem kommt jeder Teilnehmer
so in den Genuss einer attraktiven Rückver-
gütung. 
Interessierte Handwerksprofis können sich
unter www.kaldewei.de/professionals/meis-
terclub/ registrieren. 

Leichte und stabile neue Material-Technologie

Kaldewei mit Kern aus Glas

Der Kern aus recyceltem Glas sorgt für tolle Eigen-
schaften der Solidlite-Produkte: kein Verziehen,
kein Durchbrechen, keine aufwendige Montage.

wendige Montage. Und vom mühe-
losen Transport sowie von der einfa-
chen Handhabung auf der Baustelle
können sich die Badprofis im Praxis-
test selbst überzeugen.
Der Einbau von Kaldewei Duschflächen mit
Solidlite Technologie erfolgt einfach und rou-
tiniert mit den gewohnten Montageschritten.
Ganz gleich, ob direkt auf dem Boden oder auf
Stelzfüßen – die Installation ist schnell, präzise
und sicher. Weder zeitaufwendige Ausrichtar-
beiten noch eine zusätzliche Schalldämmung
sind erforderlich. Selbst schwierige Grundrisse
sind kein Problem: für jede Einbausituation
lässt sich Kaldewei SolidliteTM zentimeterge-
nau anpassen, denn die Duschfläche ist werk-
seitig individuell schneidbar. 

Kaldewei Aluvia 
Kaldewei Aluvia mit Solidlite Technologie ist
eine Duschflächen-Revolution in herausragen-
dem Design. Die schwellenlose Gestaltung
ermöglicht einen barrierefreien Einstieg an
allen vier Seiten. Der quadratische, flächenbün-
dige Ablaufdeckel an der schmalen Seite fügt
sich nahtlos in das Gesamtbild ein. Das inno-
vative K-Click’n Clean System mit integrierter
Haarfangfunktion sorgt für eine einfache War-
tung, erleichtert die Reinigung und erweitert die

Mit dem neuen Retrofit S bietet der
Entwässerungsspezialist KESSEL einen
kompakten und anschlussfertigen Pum-
pen-Einbausatz für fäkalienfreies Abwas-
ser zum Einbau in bestehende Schächte
und Sammelbehälter.

Ob bei Neubauten oder zum Nachrüsten bei
Sanierungen – das modulare System ist dank
seiner platzsparenden Bauweise und einer
Grundfläche von nur 380 x 380 mm ideal für
kleinste Einbausituationen. Im klassischen
Pumpensumpf eines Einfamilienhauses eben-
so wie in Aufzug- oder Tiefgaragen-Sammel-
schächten sorgt die kundenorientierte Lösung
zur bauseitigen Montage für eine effiziente
und zuverlässige Abwasserentsorgung.
Die Duoanlage Retrofit S ist wahlweise mit
zwei entnehmbaren 500 oder 1000 Watt-Pum-
pen inklusive Rückflussverhinderern er hält -
lich, was die Betriebssicherheit deutlich

erhöht. Ihre Steuerung erfolgt über ein
anwenderfreundliches 230V Connect
Duo Schaltgerät mit Selbstdiagnosesys-
tem (SDS) sowie einer
akustischen und optischen
Alarmmeldung.
Ein entscheidender Vorteil
der durchdachten Lösung:
sie überzeugt durch ihre
Einfachheit. „Alle relevan-
ten Komponenten wie

Pumpen, Montageplatte, Sensorik,
Druckabgang und Schaltgerät sind
kompakt in einer Einheit zusam-
mengefasst sowie werkzeuglos
montier- und austauschbar. Das
ermöglicht eine schnelle, einfache
und kostengünstige Installation“,
erläutert Jan Martin, Produktmana-
ger Pumpentechnik bei KESSEL.

Auch in engen Einbausituationen
sorgt die robuste Kunststoffkonsole (PU)

für eine variable Aufnahme der Komponen-
ten und für eine sichere Befestigung. Durch
den mitgelieferten 90°- Schnellverbinder las-
sen sich alle gängigen Druckrohrarten pro-
blemlos anschließen. Die dauerlauffähigen
und überflutbaren Pumpen sind dank des
Schnellverschlusses mit nur einem Handgriff
arretierbar und können ebenso unkompliziert
entnommen werden, was Reinigungs- und
Wartungsarbeiten erleichtert.

Anschlussfertiger Pumpen-Einbausatz für fä̈kalienfreies Abwasser

Modern, trendstark, individuell – Mit Skyla
bringt Villeroy & Boch eine neue Badkollek-
tion mit Waschplatz, Möbel, Armaturen und
Toiletten. Die spannende Verbindung aus
sanften Rundungen, klaren Kanten und
einer asymmetrischen Formensprache setzt
ein echtes Design-Statement. Dank der Viel-
falt an modernen Möbelfarben und mit zwei
unterschiedlichen Armaturen-Finishes passt
sich Skyla mühelos jedem Wohnstil an und
lässt sich je nach persönlichem Geschmack
entweder skandinavisch schlicht, mit locke-
rem Boho-Vibes oder in zarten Danish-Pas-
tels inszenieren.

Dreh- und Angelpunkt von Skyla ist der
Waschplatz: Hier treffen sich minimalistische
und organische Formen, dezente Asymmetrien,
clevere Stauraumlösungen und designstarke
Möbelfarben. Die Waschtische verbinden

geschickt unterschiedli-
che Formen und finden
so den perfekten Mittel-
weg. Das Ergebnis ist
ein harmonisches
Design, das sich mühe-

los in verschiedenste Wohnstile integriert – und
trotzdem seinen ganz eigenen Akzent setzt.

Acht Farben und sechs Größen
Die Vielseitigkeit von Skyla zeigt sich an der
breiten Farbpalette und den flexiblen Größen-
optionen. Acht moderne Farbtöne – von klassi-
schem Brillant White über sanftes Soft Green
bis hin zu warmem Nordic Oak – eröffnen zahl-
reiche Möglichkeiten für individuelle Looks.
Auch bei den Größen bietet Skyla Spielraum:
Mit sechs Varianten (von 55 bis 120 cm) passt
sich der Schrankwaschtisch ideal an jede
Raumgröße an. Auf Wunsch sind die Unter-
schränke mit einer oder zwei Schubladen
erhältlich, wobei die Modelle in den Breiten 80
und 100 cm zusätzlich mit einem offenen Fach
kombiniert werden können.
Passend zu den Waschtischen bietet Skyla ein
umfangreiches Sortiment an Armaturen für
Waschplatz, Bidet, Dusche und Badewanne.
Zwei elegante Oberflächenvarianten – klassi-
sches Chrom und modernes Matt Black –

eröffnen weitere Gestaltungsmöglichkeiten.
Doch nicht nur optisch überzeugen die Arma-
turen: Mit der wassersparenden Technologie
AquaSmart bieten sie zudem eine ideale Kom-
bination aus Nachhaltigkeit und Komfort.
Auch bei den WCs bietet Skyla Gestaltungs-
freiheit: Je nachdem, ob der organische oder
der minimalistische Designansatz der Kollek-
tion im Vordergrund stehen soll, ist das WC in
runder oder eckiger Form erhältlich. Beide
Varianten sind mit der innovativen TwistFlush
[e3] Spültechnologie ausgestattet: Die Spülung
erfüllt mit ihrem intelligenten und kraftvollen
Wasserwirbel höchste Hygiene - Ansprüche bei
sparsamem Wasserverbrauch - und lässt sich
besonders leicht reinigen.

Skyla von Villeroy & Boch:

Für individuelle Traumbäder

Ideal Standard 
vergrößert seine
Alu+-Kollekti-
on um seine
ersten Armatu-
ren aus Aluminium, eine gebürstete
Bronze-Oberfläche und eine elegante,
quadratische Kopfbrausevariante für
seine Duschsysteme. 
Ideal Standard führt eine quadratische
Kopfbrause für seine Alu+-Duschsys-
teme ein, die neben dem bestehenden
runden Design ein frisches, modernes
Aussehen bietet. Diese Systeme sind
mit Thermostat, Einhebelarmatur und
Umstelloption erhältlich und bieten
hohe Flexibilität. 
Alu+ ist für seine unverwechselbare
Farbpalette bekannt und umfasst jetzt
auch eine gebürstete Bronzeoberfläche,
die modernen Badezimmern eine raf-
finierte, zeitgemäße Note verleiht
(Bild unten). Diese neue Oberfläche
ergänzt die bestehenden Oberflächen
Silk Black, Silver und Rosé.
Erstmals erweitert Alu+ zudem sein
Angebot über Duschsysteme und
Beauty Bars hinaus um Waschtisch-
und Bidetarmaturen, die zu 75 % aus

recyceltem
A l u m i n i u m
bestehen. Die
Duschsysteme mit
q u a d r a t i s c h e r
Kopfbrause sind ab
Juli 2025 erhältlich,
die neuen Armatu-
ren und die
gebürstete Bronze-
Oberfläche ab Win-
ter 2025.

Ideal Standard in Alu
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Die Objekte der Serie paaren einfache, geo-
metrische Formen mit klaren Linien und
schaffen so eine zurückhaltende, langlebige
Ästhetik, die Wärme und Zugänglichkeit
ausstrahlt. „Das Design spielt mit Höhenun-
terschieden, Auskragungen und der Überla-
gerung von Materialien und Texturen,
woraus sich auch der Name ‚Balcoon‘ ablei-
tet“, erklärt Patricia Urquiola.

Form, Farbe und Material 
Die Aufsatzbecken entfalten sich als skulp-
turale Blickpunkte im Raum und gehen
damit weit über ihre reine Funktion hinaus.
Die Designerin verlieh ihnen eine beeindru-
ckende architektonische Präsenz, indem sie
runde und ovale Becken auf einem quadra-
tischen Sockel platzierte. Dieses Spiel mit
zwei Ebenen zieht sich durch die gesamte
Kollektion - von den wandhängenden
Waschbecken über die WCs und Bidets, bis

hin zu den Möbelelementen und Badewannen.
Für die Balcoon Keramikobjekte kreierte Patri-
cia Urquiola einen erdigen Terrakotta-Ton, der
ihre haptischen und materiellen Eigenschaften
betont. „Clay Terra Matt ist die zentrale Farbe
der neuen Kollektion. Ein Ton, der die Kera-
mik noch authentischer und wie handgemacht
wirken lässt”, sagt die Designerin.
Darauf basiert auch das von der Natur inspi-
rierte Farbschema der Badmöbel, das mit
Abstufungen zwischen Weiß, erdigen Braun-
tönen und Anthrazit individuelle Kombinatio-
nen erlaubt. Strukturierte Möbeloberflächen
sorgen für spielerische Akzente. Eine zusätzli-
che Option, die den Möbeln noch mehr Tiefe
und Authentizität verleiht, sind die in drei
Farbtönen erhältlichen Mineralkonsolen.

Alltag und Ästhetik
Die Konsole mit integrierter Rückwand ist ein
markantes Detail der Balcoon Waschplatzele-
mente, das einen besonderen Raumbezug her-
stellt. Sie wird überlagert von den Fronten der
darunter angeordneten Stauraumlösungen, für
die Patricia Urquiola eine ungewöhnliche, zum
Teil asymmetrische Anordnung von Schubla-
den und offenen Regalen wählte. Die optische
Spannung der Möbelelemente wird durch die
Kombination kontrastierender Farben noch
verstärkt.

Bei den Oberflächen entschied sich
die Designerin für unifarbene Deko-
re in verschiedenen Farbabstufun-
gen als Standard für das mittlere
Preissegment. 
“Ein Upgrade mit ganz besonderer
Anmutung erhalten die Möbel durch
Konsolen in edler Terrazzo-Optik
und geriffelte Möbelfronten,” sagt
Patricia Urquiola. 

Die spanische Designerin Patricia Urquio-
la kreiert für Duravit mit Balcoon eine
Premium-Badserie im mittleren Preisseg-
ment. Balcoon vereint einfache Geome-
trien mit zeitloser Eleganz und natürli-
chen Farben. Das Design bietet Keramik-
objekte, Möbel, Armaturen und Wannen
für private Bäder und Projektgeschäft.

Patricia Urquiola studierte Architektur
und Design an der Universidad Politécnica
de Madrid. Im Jahr 2001 gründete sie ihr
eigenes Studio in Mailand, das sich auf
Industriedesign, Architektur, Art Direction
und strategische Beratung spezialisiert hat.
Seit 2015 ist Urquiola Kreativdirektorin
bei Cassina und arbeitet mit einigen der
weltweit führenden Marken zusammen,
darunter Haworth, Louis Vuitton, B&B Ita-
lia, Moroso, Flos, Kvadrat, BMW, Star-
bucks und Ferrari. 

Design trifft Funtkion 
und Nachhaltigkeit

Die Balcoon Acryl Einbaubade-
wannen greifen das Spiel mit den
zwei Ebenen gekonnt auf und wei-
sen gleich zwei optisch auffällige
Besonderheiten auf: Der ovale,

erhabene Wannenrand liegt auf einer fugen-
losen Acrylplatte, die bis in die Ecken reicht
und leicht zu reinigen ist. Der ergonomisch
geformte Innenraum lädt zum entspannten
Baden ein.
Passende Armaturen für Waschplatz, Bidet,
Dusche und Badewanne runden das Pro-
gramm ab. Ihr zylindrischer Griff geht in
einem sanften Bogen in den Armaturenkör-
per über und liegt haptisch angenehm in der

Hand. Die drei Oberflächen-
varianten Chrom, Schwarz
Matt und Edelstahl gebürstet
ergänzen das harmonische
Farbspektrum der Serie. Mit
Fresh Start und Minus Flow
bieten die Balcoon Armatu-
ren ressourcenschonende
Funktionen, die Energie und
Wasser sparen. 

Premium-Features im mittleren Preissegment

Balcoon von Duravit

Skulpturale Blickpunkte: Indem sie runde und ovale Becken auf einem quadratischen Sockel platzierte,
verlieh Patricia Urquiola den Balcoon Aufsatzbecken eine beeindruckende architektonische Präsenz. Clay
Terra Matt ist die zentrale Farbe der neuen Kollektion. Ein Ton, der die Keramik noch authentischer und
wie handgemacht wirken lässt. 

Helios Ventilatoren erwei-
tert seine erfolgreiche
+black Kollektion um das
Designlüftungsventil DLV
125, das nun neben dem
klassischen Weiß auch in
edlem Schwarz erhältlich
ist. Es eignet sich für den
Zu- und Abluftbetrieb in
sämtlichen Wohnräumen
und ermöglicht eine präzise
Luftmengeneinstellung durch das einfache
Drehen der Frontblende. Mit seiner geschlos-
senen Front und dem integrierten ISO Coarse

30 % Filter überzeugt es
nicht nur durch seine
ästhetische Optik, sondern
auch durch hohe Funktio-
nalität.
Neben dem neuen DLV
125 umfasst das +black
Sortiment weiterhin die
beliebten Badezimmerlüf-
ter ELS und MiniVent
M1/100. Letztere sind mit

einem Durchmesser von 100 mm in Schwarz
erhältlich – unabhängig von der Ausstattung
mit Nachlauf- und Intervallbetrieb, Feuchte-

verlaufssteuerung oder Präsenz-
melder. Auch alle Modelle des
neuen ELS NFC Einrohrlüf-
tungssystems sind im eleganten
+black Design verfügbar. Für
bestehende ultraSilence ELS
Modelle ist zudem eine nach-
rüstbare schwarze Fassaden-
blende erhältlich.

Designlüftungsventil erweitert 
die Helios +black Kollektion
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Nach dem bewährten Einsatz im DallDrain-
System zur Punktentwässerung gibt es den
mechanischen Geruchsverschluss nun auch
für das Duschrinnensystem DallFlex 2.0. Bei
DallFlex 2.0 handelt es sich um die Weiter-
entwicklung des etablierten Systems für
bodengleiche Duschen, das sich durch seine
Flexibilität und Verarbeiterfreundlichkeit
auszeichnet.

Der mechanische Geruchsverschluss eignet
sich besonders für Sanierungen. Denn dort ste-
hen für Ablaufstellen wie für bodengleiche
Duschen oft nur geringe Aufbauhöhen zur Ver-
fügung. Daher werden gerne flache Bodenab-
läufe eingebaut. Geringe Bauhöhen gehen
jedoch immer zu Lasten der Höhe der Sperr-
wasservorlage des Geruchsverschlusses: Bei
unregelmäßiger Benutzung kann er schneller
austrocknen und schützt möglicherweise nicht
mehr vor Gerüchen aus der Kanalisation. Eine
praktische Lösung ist der mechanische
Geruchsverschluss von Dallmer daher auch bei
Ablaufstellen, die wenig zum Einsatz kommen.
Dazu zählen zum Beispiel Ferienhäuser und -
wohnungen sowie Nebenräume mit unregel-
mäßiger Nutzung.

Eine effektive Kombination 
aus Schwer- und Magnetkraft

Auf Basis eines magnetischen Schließmecha-
nismus funktioniert der mechanische Geruchs-
verschluss ohne Sperrwasservorlage und ver-
hindert somit Geruchsbelästigungen dauerhaft
und sicher: Die mechanische Klappe öffnet,
sobald das Abwasser in den Geruchsverschluss
eintritt. Wenn nichts mehr nachströmt, schließt
sie wieder. Das Funktionsprinzip basiert auf

einer Kombination aus Schwerkraft mit Mag-
netkraftunterstützung und eine darauf abge-
stimmte Auslegung der Dichtkonturen. Einen
besonderen Fokus hat Dallmer darauf gelegt,
dass sich der Geruchsverschluss nutzerfreund-
lich reinigen lässt. Dies spiegelt sich in der
gleichmäßig ausgelegten Gehäuseform sowie
in der einfachen Entnehmbarkeit wider.

Bewährte Lösung jetzt für beide Systeme
Der mechanische Geruchsverschluss ist optio-
nal erhältlich und mit allen Varianten des
Duschrinnensystems DallFlex 2.0-Systems
kompatibel. Auch in der DallDrain-Familie ist
der mechanische Geruchsverschluss passend
für alle Ablaufgehäuse. Er kann einfach ausge-
tauscht und als Zubehör nachgerüstet werden.
Standardmäßig ist er in allen Plan-Abläufen
der DallDrain-Systemfamilie enthalten.

Geringe Aufbauhöhe in der Sanierung?

Mechanischer Geruchsverschluss jetzt
auch für das Duschrinnensystem

Kleben statt Bohren der Duschabtrennung?
Diese Entscheidung kann häufig erst direkt auf
der Baustelle getroffen werden. Faktoren wie
die Beschaffenheit der Duschsituation, die
Erlaubnis zum Bohren, die Notwendigkeit der
Montage direkt an einer Fliesenkante oder das
Risiko, dass Fliesen im Randbereich brechen
könnten, spielen dabei eine wichtige Rolle.
Kermi Duschdesign bietet mit der Klebetech-
nik KermiGLUE eine überzeugende Alterna-
tive: Gerade für Mietwohnungen oder Dusch-
bereiche, in denen Bohren unerwünscht ist,
stellt diese Technik eine flexible Lösung dar.
Die Montage erfolgt staub- und geräuschfrei
und schont Fliesen und Fugen. Auch eine
rückstandsfreie Demontage ist kein Problem.
KermiGLUE ist für ausgewählte Duschkabi-
nen der Serien LIGA, WALK- IN XB und jetzt
auch neu für die WALK-IN XC, sowie für
Badewannenaufsätze der Serien PEGA und
VARIO 2000, erhältlich. Das Klebeset, beste-

hend aus einem Hochleistungsklebstoff und
innovativen Montagezubehörkomponenten,
ist speziell für die Installation einer Duschsi-
tuation konzipiert. Damit erfolgt die Montage
einfach und schnell im Handumdrehen. Der
Hochleistungsklebstoff sorgt für eine zuver-
lässige und dauerhafte Fixierung.
Die Bildreportage unten zeigt Schritt für
Schritt, wie die Montage einer LIGA Dusch-
kabine in einem Privatbad mit der neuen Kle-
betechnik KermiGLUE realisiert wurde.

KermiGLUE für Liga 

So einfach kleben
Sie Duschkabinen

Vor dem Kleben muss die
Fläche gründlich gereinigt
werden. Eine saubere Ober-
fläche ist entscheidend für
die Haftung des Klebers.

Der Wandanschluss wird
lotgerecht ausgerichtet. Die
Montagehilfe, die entlang
des Profils fixiert wird,
erleichtert später das kor-
rekte Platzieren des Profils.

Die Montageplatten werden zusammen
mit der Fixierhilfe in die Langlöcher des
Wandanschlussprofils gesteckt. Die Klebe-
schablone wird auf die Montageplatte auf-
gebracht.

Der Kleber wird mithilfe der
Schablone gleichmäßig aufge-
tragen.

Das Wandanschlussprofil wird
dank der Montagehilfe ganz ein-
fach an der gewünschten Stelle
platziert.

Mit einem Schraubendreher
wird das Wandanschlussprofil
anschließend fest fixiert. Dann
kann die restliche Montage der
Dusche erfolgen.

1. 2. 3.

4. 5. 6.

NEUE  BÄDER

NEUE
BADSERIEN                             

2025
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„Die größten Stärken vom ‘Tag des Bades’
sind seine Kontinuität und seine breite Basis
bei Handel, Handwerk und Herstellern“, so
Jens J. Wischmann, Geschäftsführer der Verei-
nigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS).
„Wenn alle an einem Strang ziehen, gewinnen
wir auch die Aufmerksamkeit des Endkunden
für unsere Themen. Das ist unser Ziel.“ 2025
ruft die VDS mit ihren Markenherstellern,
den Fachausstellungen des Groß-
handels und dem SHK-Fach-
handwerk zum zwanzigsten
Mal den ‘Tag des Bades’ aus.
Er wird bundesweit am
Samstag, 20. September in
den Ausstellungen der Bad-
profis gefeiert. „Der ‘Tag
des Bades’ 2024 hat gezeigt,
wie stark der dreistufige Ver-
triebsweg sein kann, wenn alle
Marktteilnehmer sich auf ein
Datum einigen. 
Die VDS sorgt dabei lediglich für den Rah-
men; dabei konnte sie 2024 den Themen der
Sanitärbranche mit einer Gesamtreichweite
von über 25 Mio. Lesern in der Tagespresse
und in weiteren Medien ordentlich Gehör ver-
schaffen.  Viel wichtiger für den Erfolg ist das
individuelle Engagement der Badstudios des
Handwerks und der Ausstellungen des Groß-

handels, die von dem Aktionstag profitieren
wollen“, so Jens J. Wischmann. „Die Teilneh-
mer vom letzten Jahr konnten am ‘Tag des
Bades’ ihr Profil schärfen und zusätzliche Auf-
träge gewinnen. 2025 könnten sie zudem von
der sich aufhellenden Stimmung bei Bauherren
und Renovierern profitieren. Jetzt gilt es, Sicht-
barkeit zu schaffen und die Menschen abzuho-

len.“ Der Aktionstag soll den Zugang für
Interessierte erleichtern, die sich ein

neues Badezimmer wünschen.
Am ‘Tag des Bades’ können sie

ganz unverbindlich Kontakt zu
SHK-Profis aufnehmen und
wichtige Eindrücke und
Informationen sammeln.

Themenschwerpunkt 2025: 
Badtypen

Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich? Diese Frage steht dieses Jahr

im Mittelpunkt der Kommunikationskam-
pagne für den ‘Tag des Bades’. Sie könnte auch
die Begrüßungsfrage an die Besucher sein, die
zum ‘Tag des Bades’ in die Ausstellungen
kommen. Denn nur, wenn das Badezimmer auf
die individuellen Bedürfnisse seiner Nutzer
zugeschnitten ist, können zufriedene Kunden
von „meinem guten Bad“ sprechen. Das Motto
knüpft damit an einen globalen Trend an, Pro-

duktentwicklung, Customizing und Ansprache
konsequent an individuellen Kundenbedürfnis-
sen auszurichten. Auf die Sanitärbranche über-
tragen heißt das: Nicht das Produkt steht im
Fokus, sondern der Bad-Nutzer. Ziel ist nicht
das idealisierte Vorzeigebad, sondern „mein
gutes Bad“.
Diese zu Ende gedachte Akzentverschiebung
vom Raumtyp zum Nutzerprofil bedeutet auch
einen verstärkten Fokus bei Beratung und End-
kundenansprache auf die individuellen Bedürf-
nisse der Bauherren. „Diese individuellen
Bedürfnisse zu definieren und sie dann mit den
Erwartungen und den realistischen Umset-
zungsmöglichkeiten auf einen gemeinsamen
Nenner zu bringen – darin liegt die eigentliche
Beratungskompetenz der Badprofis. Das wol-
len wir fördern und kommunizieren, indem wir
ein Bewusstsein für eine menschenorientierte

Badplanung schaffen“, so Jens J. Wischmann. 
Dazu hat die VDS vier Bad-Typen skizziert
und plakativ illustriert. Sie decken die häufigs-
ten Schwerpunkte ab, die bei der Planung des
Badezimmers gesetzt werden: Der Praxis-Typ,
der Wohn-Typ, der Genießer-Typ und der
Komfort-Typ brauchen und wünschen sich
Bäder, die vor allem alltagstauglich sind, einen
besonderen Lifestyle unterstützen, zur Rege-
neration dienen oder – gerade auch im fortge-
schrittenen Alter – höhere Ansprüche an eine
bequeme und genussvolle Nutzung erfüllen.
Damit sind für die teilnehmenden Fachhand-
werksbetriebe, Badstudios und Großhandels-
ausstellungen in diesem Jahr wieder genügend
thematische Anknüpfungspunkte gegeben, um
sich mit ihrer jeweiligen Kernkompetenz und
in ihrem jeweiligen Marktschwerpunkt am
‘Tag des Bades’ zu beteiligen.

Nach dem großem Erfolg in 2024 steht der ‘Tag des Bades’ 2025
vor der Tür. Und dieser Aktionstag der Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) ist ein besonderer: 2025 ist ein Jubi-
läumsjahr für die bundesweite Promotion-Kampagne, die zum
20. Mal mit dem ‘Tag des Bades’ ihren Höhepunkt findet. Die
Branche sollte sich den 20. September 2025 schon mal vormer-
ken. Unter dem Motto „Mein gutes Bad“ werden dieses Mal die
Badnutzer in den Mittelpunkt gestellt.

Tag des Bades 2025

20. September einplanen

Die Branche feiert das 20-jährige Jubiläum
der Aktion ‘Tag des Bades’ am Samstag, den
20.09.2025. Die kostenlosen Aktionsmittel für
das lokale Veranstaltungs-Marketing können
Fachgroßhändler und Fachhandwerker auf
den Websites von DG Haustechnik und
ZVSHK für die Eigenproduktion downloa-
den. Infos: www.sanitaerwirtschaft.de

Laut der aktuellen Grundlagenstudie #ger-
manbathrooms sind 18 % der Bäder in
Deutschland dringend renovierungsbedürftig
– das sind anteilig rund 7 Mio. Bäder. Mehr
als jeder vierte Wohneigentümer (27 %) rech-
net für die nächsten Jahre mit einer Bad-Reno-
vierung – bei den seit 35 Jahren nicht mehr
renovierten Bädern ist es jeder zweite (52 %). 

Das sind die vier Badtypen der VDS

Der Praxis-Typ Der Wohn-Typ Der Genießer-Typ Der Komfort-Typ

Mit-Machen Mit-Profitieren

„Das Badezimmer muss bei uns jeden Tag
perfekt funktionieren.“
Die tägliche Körperpflege und -hygiene und
viele Alltagsroutinen müssen für alle Famili-
enmitglieder reibungslos funktionieren – Tag
und Nacht, Tag für Tag. Egal, ob im Fünf-Per-
sonen-Haushalt oder im Single-Apartment:
Der Alltag ist durchgetaktet, das Badezimmer
eine Durchgangsstation, die möglichst auf-
wandfrei und pflegeleicht ihre Funktionen
erfüllt. 
Darauf ist zu achten: der wichtigste „Arbeits-
platz“ im Badezimmer ist der Waschtisch. Der
Mittelpunkt vieler Pflegeaktivitäten im Bade-
zimmer sollte optimal ausgestattet sein: viele
Freiflächen, eine sehr gute, veränderbare
Beleuchtung, eine große Spiegelfläche und ein
optimaler, weil gut strukturierter Stauraum. 
So punkten Sie als Verkäufer: Preis-Leistung-
Versprechen, Langlebigkeit, Pflegeleichtigkeit,
Praxistauglichkeit für 24/7 und die ganze
Familie. 

„Das Badezimmer ist für mich einfach ein
schöner Ort, an dem ich mich wohlfühle.“
Neben vielen und komfortablen Funktionen
wird das individuelle Badezimmer immer mehr
zu einem Ort der Selbstverwirklichung.
Moderne Farben, inspirierende Materialien
und ein ansprechendes Styling harmonieren
mit innovativen Sanitärprodukten. Der Wohn-
Typ hält sich gerne und lange im Badezimmer
auf. Wohnlichkeit kann dabei repräsentativ,
lifestylig oder einfach gemütlich interpretiert
werden.
Wichtig für den Wohn-Typ: das stylen Bad
nach individuellem Geschmack - mit möglichst
vielen Optionen zum Umstylen und saison-
alem Dekorieren. Dazu gehören komfortable
Sitzgelegenheiten, Sich-Pflegen oder Musik-
Hören. Vor allem aber liebt er Freiflächen zum
Dekorieren, eine aufgeräumte Optik und (farb-
lich) veränderbare Wandflächen.
So punkten Sie: Individualität, Dekoration,
Pflanzen, Farben, Wohnlichkeit, Hingucker.

„Das Badezimmer ist ein Rückzugsort – nur
für mich.“
Aktive Gesundheitsvorsorge und gezielte Ent-
schleunigung: Wellbeing im Badezimmer trifft
den Nerv der Zeit. Das Private Spa beschreibt
einen Lifestyle, bei dem nicht nur nach Ent-
spannung, sondern auch nach sinnstiftenden
Aktivitäten gesucht wird, die die Zufriedenheit
steigern und glückbringend sind. Vor allem
aber ist das Badezimmer für den Genießer-Typ
ein Raum des Rückzugs innerhalb der Woh-
nung, der Familie, des Alltags, der Welt – ein
Raum mit Schlüssel-Funktion.
Wichtig für den Genießer: Komfortdusche,
Badewanne & Co und dazu eine aufgeräumte
Optik, sowie die richtige Stimmung: Beleuch-
tung, farbliche Gestaltung, musikalische
Untermalung und Accessoires wie Kerzen,
Badewannenablagen und Düfte. 
Wichtige Verkaufsargumente: Wellbeing, Ent-
schleunigung, Dampfbaden, Whirlwanne,
Musikhören, Me-time. 

„Das Badezimmer gibt mir ein gutes Gefühl.“ 

Der Komfort-Typ sucht im Badezimmer vor
allem Unterstützung bei der Körperpflege, aber
auch Genuss – eine angenehme Fußbodenhei-
zung, eine heiße Dusche bei schöner Lichtstim-
mung, eine Sitzgelegenheit, ein wohltempe-
riertes Schaumbad, ein angewärmter Toiletten-
sitz, eine Dusch-Toilette machen die Alltags-
routine zum angenehmen Ritual. Das gibt ein
Gefühl von Sicherheit.
Wichtig: Nicht nur ältere Generationen lieben
den Komfort. Wer in Hotels großzügige Walk-
in-Duschen genossen und das saubere Gefühl
nach dem Benutzen eines Dusch-WCs erlebt
hat, weiß diesen Komfort wie auch Duschsitze
oder elegante Hocker, die sich ins Ambiente
einfügen, auch zuhause zu schätzen. 
Verkaufsargumente für diesen Typ: langfristige
Selbständigkeit bei der Körperpflege, Sicher-
heit bei der Badnutzung, Gesundheitsunterstüt-
zung, Intimpflege, Bewegungsflächen. 
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Gelnhausen ist eine Kreisstadt des Main-Kin-
zig-Kreises im Südosten Hessens und liegt
zwischen Frankfurt am Main und Fulda am
östlichen Rand des Rhein-Main-Gebiets. In
diesem beschaulichen Ort mit knapp 25.000
Einwohnern plant ein privater Investor den
Neubau einer Wohnanlage, bestehend aus fünf
Mehrfamilienhäusern mit 42 Wohneinheiten.

Gute Planung von Anfang an
Das Großprojekt besticht durch sein modernes
Erscheinungsbild und die zukunftsorientierte
Haustechnik: Der Eigentümer und Bauherr hat
sich für eine dezentrale Versorgung der Woh-
nungen mit Abluft-Wärmepumpen entschie-
den. Jede Wohneinheit ist mit einer NIBE
Abluft-Wärmepumpe ausgestattet, damit wird
die Raumheizung mit der Wärmeverteilung
über eine Fußbodenheizung, die kontrollierte
Wohnungslüftung und die
Warmwasserbereitung organi-
siert. Die NIBE Abluft-Wärme-
pumpe wurde – je nach dem in
den Wohnungen zur Verfügung
stehenden Platz – im Hauswirt-
schaftsraum oder im Badezim-
mer aufgestellt. Jedes Gebäude
erhielt einen eigenen Hauswas-
seranschluss mit Zählereinrich-
tung. Die Zu- und Abluftöffnun-
gen für die Lüftungsanlagen
wurden für jede Wohnung über
die Fassade realisiert.

Für jede Wohnung das pas-
sende System

Zum Einsatz kamen in diesem
Projekt 30 Systeme, bestehend
aus Abluft-Wärmepumpen NIBE
F750 plus Zuluftmodul SAM 40
sowie 12 Abluft-Wärmepumpen
NIBE F470 für die kleineren
Wohnungen.
Kompakt und effizient: Bei der
Planung für die fünf Häuser wur-
den verschiedene Möglichkeiten
der Wärmeversorgung berechnet
und verglichen: 
• Version 1: Für jedes Haus ein

zentrales Gasbrennwertgerät
mit Solarunterstützung. 

• Version 2: Eine zentrale Wärmepumpe für 
jedes Haus. 

• Version 3: Ein Blockheizkraftwerk zur Ver-
sorgung aller Häuser. 

Beim Vergleich der verschiedenen Konzepte
konnten die Voraussetzungen für die Umset-
zung eines KfW-55 Standards durch keine zen-
tral installierte Heizungslösung erreicht wer-
den.
Die seit Jahrzehnten bewährte Abluft-Wärme-
pumpe von NIBE mit ihrer effizienten Technik
für Heizung, warmes Wasser und Lüftung ver-
fügte jedoch über alle nötigen Anforderungen
– in nur einem Gerät.
Aufgrund der sehr kompakten Bauweise konn-
ten die Geräte in den kleinen Technik-/Abstell-
räumen der Wohnungen perfekt untergebracht
werden. Dies wäre so mit keinem anderen Her-
steller möglich gewesen.

Eine wirtschaftliche Lösung
Für alle Wärmepumpen wurde ein eigener
Zählerplatz montiert, damit die Mieter kosten-
günstigen Wärmepumpenstrom nutzen kön-
nen. 
Für Investor und Vermieter haben die Abluft-
Wärmepumpen auch einen wichtigen Vorteil.
Es fallen keine Heizkostenabrechnungen an, da
jede Mietpartei für ihre Energiekosten verant-
wortlich ist und diese natürlich durch den indi-
viduellen Verbrauch selbst beeinflussen und
kontrollieren kann.
Alle zwei Jahre wird eine ganzheitliche War-
tung gemäß den NIBE Vorschriften durchge-
führt, die Lüftungssysteme werden jährlich
gewartet, wobei viele Mieter selbst darauf ach-
ten, dass die Filter sauber sind bzw. die War-
tung in Eigenregie übernehmen.
Die Wärmeverteilung in den Wohnungen
erfolgt über eine Fußbodenheizung, die beheiz-
bare Wohnfläche aller Wohnungen beträgt
zusammen ca. 4.000 m².

Lüftungskonzept nach Bedarf
Nico Walther, der eine der Penthouse-Wohnun-
gen bewohnt, berichtet über seine positiven
Erfahrungen mit der Heizungs- und Lüftungs-

anlage: „Besonders positiv fällt mir auf, dass
ich überhaupt nicht mehr zu lüften brauche.
Die gesamte Raumluft der Wohnung wird
innerhalb von zwei Stunden einmal ausge-
tauscht. Es ist keine kalte Zugluft zu spüren, da
die frische Zuluft über das Zuluftmodul vorge-
wärmt und über Lüftungskanäle und Auslässe
im Boden verteilt wird.“ Obwohl er Raucher
ist und in seiner Wohnung bei geschlossenen
Fenstern raucht, ist kein Zigarettengeruch
wahrnehmbar.
Das Bedienen der Anlage besteht für ihn ledig-
lich darin, über das Smart-Home-Panel die
gewünschte Temperatur je Raum einzustellen.
Er muss sich um nichts weiter kümmern. Die
Warmwasserversorgung garantiert ihm, dass
auch nach einem Wannenvollbad noch immer
heißes Wasser aus der Leitung kommt. Die Wär-
mepumpe sieht aus wie ein großer Kühlschrank
und steht unauffällig im Hauswirtschaftsraum
neben Waschmaschine und Trockner.

Beim Neubau dieser Mehrfamilienhäusern wird in die Zukunft investiert. In den
Wohnungen in Gelnhausen (Hessen) sorgen NIBE Abluft-Wärmepumpen für Hei-
zung, Warmwasser und Wohnungslüftung. Die Gebäude entsprechen so einem kli-
mafreundlichen KfW-55 Standard. Mit vielen Vorteilen für die Bewohner. 

Die Komplettlösung für jede Wohnung

Abluftwärmepumpen für 
den Wohnungs-Neubau

Abluftventil im Deckenbereich.Fußbodenauslass für Zuluft im Wohnzimmer.

Die Steuerung der jeweiligen Raumtemperatur
erfolgt übersichtlich und benutzerfreundlich über die
zentrale Haussteuerung. Der Eigentümer ist zufrie-
den mit dem gut durchdachten Komplettsystem.

Alles drin: NIBE Abluft-Wärmepumpen vereinen Heizung, Warmwas-
serbereitung und Wohnungslüftung in einem Kompaktgerät.

Bewohner Nico Walther (rechts) zusammen mit Handwerksmeister
und Elektroinstallateur Mike Lorenz, dessen Unternehmen Lorenz
Energie GmbH aus Gründau-Lieblo die Umsetzung der Energietech-
nik im Neubau durchführte. 

Zu beheizen waren 5 Mehrfamilienhäuser
mit je 6 Wohnung zwischen 60-135 qm.
Gebäudeheizlast: 4 bis 7 kW je Wohnung.
Zum Einsatz kamen in diesem Projekt 30
Systeme, bestehend aus Abluft-Wär-
mepumpen NIBE F750 plus Zuluftmodul
SAM 40 sowie 12 Abluft-Wärmepumpen
NIBE F470 für die kleineren Wohnungen.

KOMPAKT

Die neue Generation der comfort by sanibel
Wasseraufbereitung A25 ist die umfassende
Systemlösung für Trinkwasser- und Hei-
zungswasseraufbereitung sowie Filtration.

Als Systemverbund entwickelt, aber
auch komponenterweise im Smart-
Home verwendbar, lassen sich die
Anlagen vom Fachmann schnell
installieren. Neu ist die Anschluss-
Revolution – der neue CBS-Lock-
Flansch, der eine werkzeugfreie und
sichere Montage für alle neuen com-
fort Produkte bietet. Dieser bietet die
Möglichkeit, Leckageschutz, Was-
serenthärtung und Wasserfilter an
einem Anschluss zu verbinden. Wei-
terhin wurde das gesamte Produkt-
portfolio neu designt und technisch
revolutioniert.

Montagefreundlichkeit in allen Schritten
Wie bei allen comfort by sanibel Produkten
überzeugen insbesondere die Wasserenthär-
tungsanlagen SOFTWATER_UNO (1-3 WE)
und SOFTWATER_DUO (1-8 WE) durch ihre

einfache Montage. Die Geräte werden
anschlussfertig geliefert und können innerhalb
kürzester Zeit auf den CBS-Lock-Flansch DN
20 bis 32 montiert werden. Das patentierte

Schlauch-System der SOFTWATER
A25 Anlagen ermöglicht eine noch
schnellere und unkompliziertere
Montage. Der patentierte Sandwich-
flansch bietet zudem die Möglich-
keit, die Produkte Leckageschutz-
modul A25, Wasserfilter A25 und
Rückspülautomatik A25 zu kombi-
nieren. Dank des innovativen Steck-
systems von comfort by sanibel ist
der Anschluss verwindungssicher.
Dies sind echte Mehrwerte für eine
garantiert sichere, zeitsparende und
montagefreundliche Installation. Bei
der Einrichtung der Anlage erhalten
die Nutzer eine schrittweise Anlei-

tung über das Touchscreen-Menü. Nach der
Messung der Rohwasserhärte und der Eingabe
der gewünschten Weichwasserhärte stellt sich
die Verschneidung der
SOFTWATER_UNO/DUO automatisch auf
den gewählten Wert ein. Über das Touchscreen

mit LED-Statusanzeige können jeder-
zeit Informationen wie Statistiken zum
Wasserverbrauch, Logbuch, Wartungs-
intervalle und Wartungsdurchführun-
gen abgerufen werden.

Highlight bei der 
Heizungswasseraufbereitung

An die neue Heizungswasser-Füllar-
matur FüllCombi BA oder den nach-
träglich montierbaren Anschlussblock
wird mittels eines steckbaren 2-
Schlauch Systems die Heizungswas-

seraufbereitung comfort-Anschlussmodul
BASIC oder PLUS flexibel angeschlossen.
Diese Neuerung spart Platz, kann gerade bei
engeren Raumsituationen flexibel platziert
werden und ist bei Verwendung des Anschluss-
moduls PLUS voll vernetzt.
Neben der Festinstallation ist es auch ideal als
mobile Füllstation nutzbar, um bei den Kunden
das Heizungswasser in Kombination mit der
Füllkombi BA oder dem Anschlussblock zu
behandeln. Für sämtliche Produkte sind
umfangreiche Installationsanleitungen und
Videos im Internet abrufbar.

Innovatives Design und smarte Technik
comfort by sanibel Wasseraufbereitungspro-
dukte wurden optisch auf ein neues Level
gebracht und präsentieren sich in einer zeitlo-
sen Kombination aus weiß und grau. Ein
besonders wichtiger Aspekt war für die Ent-
wickler das Thema Sicherheit. Systemeigene
comfort Module kontrollieren rund um die
Uhr, ob die Anlagen störungsfrei laufen oder
nicht. Bei festgestelltem Wasserverlust durch
Leckagen oder Salzmangel laufen bei den
Kunden und/oder Fachbetrieben Störmeldun-

gen auf, sodass zeitnah reagiert werden kann.
Alle Komponenten kommunizieren innersys-
temisch in Echtzeit, so dass Regelkreisläufe
auch während Urlaubszeiten automatisch
geschlossen werden. Das garantiert den rei-
bungslosen Betrieb auch ohne menschliche
Kontrolle. Alle Produkte (sofern eingerichtet)
können über die comfort by sanibel connect
APP gesteuert und kontrolliert werden.
Die neuen comfort by sanibel Wasserfilter las-
sen sich einfach durch den Leckageschutz A25
erweitern. Ausgewählte Modelle wie z.B. die
Hauswasserstation HWS A25 können mit der
Rückspülautomatik ergänzt werden. Über die
App lassen sich sämtliche Parameter justieren
und es stehen verschiedene Protokolle zur Aus-
wahl.
Smarte Kontrolle bei der comfort by sanibel
Heizungswasseraufbereitung: Egal ob Erst-
oder Nachbefüllung: Sämtliche Parameter wie
Füllvolumen, Füllzeiten, Druck und Ausgangs-
qualität werden abgesichert und dokumentiert.
Der Hersteller verspricht Kunden fünf Jahre
Gewährleistungshaftung für die Produkte
sowie Nachkaufmöglichkeiten für Ersatzteile
bis zu zehn Jahren nach Erwerb.

comfort by sanibel: 

Neue Generation der Wasseraufbereitung A25
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GROHE Everstream ist eine wasserzirkulie-
rende Dusche, die ein erstklassiges Duscher-
lebnis bietet und zugleich den Verbrauch von
Frischwasser und Energie minimiert. Sie
basiert auf dem Rapido Duschrahmen und wird
derzeit ausschließlich ausgewählten Kunden
angeboten, die das System vor der offiziellen
Markteinführung testen.
GROHE Everstream ist mit einer Wasserkreis-
lauftechnologie ausgestattet, bei der das im
Ablauf gesammelte Wasser in einen Kreislauf
gepumpt wird, wobei die gewünschte Tempe-
ratur aufrechterhalten und das Wasser hygie-
nisch aufbereitet wird. Durch diesen Mecha-
nismus benötigt die Dusche nur
ein Viertel des Wassers und ein
Drittel der Energie einer
herkömmlichen Dusche. Dies
bedeutet für einen Vier-Personen-
Haushalt eine erhebliche Kosten-
einsparung von bis zu 70 %

jährlich und eine bemerkens-
werte Reduzierung der CO2-
Emissionen um bis zu 70 %. 
Das Duschen beginnt wie
bei einer herkömmlichen
Dusche mit frischem Wasser.
Nach der Verwendung von
Shampoo oder Seife kann
der Duschmodus umge-
schaltet werden (siehe Bild
des Bedienelements). Das
nach der Umstellung im
Ablauf gesammelte Wasser
wird in einen Kreislauf

gepumpt, wobei
die gewünschte Temperatur aufrecht-
erhalten und das Wasser hygienisch
aufbereitet wird. Nach der Benut-
zung erfolgt die automatische Reini-
gung, damit die Dusche für den
nächsten Gebrauch bereit ist.

Die Energiespar-Dusche

Die Schnellbau-Dusche

Grohe Professional: Unterstützung für Installateure

Mit zukunftssicheren Duschlösungen
gewährleistet GROHE ein unbe-
schwertes Erlebnis, während der Ver-
brauch von Frischwasser oder Ener-
gie erheblich reduziert wird. Das
kommt sowohl der Umwelt als auch
dem Geldbeutel zugute. Und auch die
Montagekomplexität und Zeit wird
erheblich reduziert.

Der zunehmende Trend zu Unterputz-Dusch-
systemen stellt Installateure vor eine Heraus-
forderung: Der Einbau solcher Lösungen ist
komplex und zeitaufwändig. GROHE trägt
dieser Entwicklung mit einem neuen Dusch-
rahmen speziell für Unterputz-Duschen Rech-
nung: dem GROHE Rapido Duschrahmen.
Dank vormontierter Komponenten wie Misch-
wasserleitungen und Unterputzelementen
sowie einer werkseitigen Dichtigkeitsprüfung
erfolgt die Installation durch einen Monteur in
nur wenigen Schritten und spart so wertvolle
Arbeitszeit sowie Schulungsaufwand. Vergli-
chen mit dem Einbau eines klassischen Unter-
putzduschsystems von GROHE spart das vor
Ort bis zu drei Stunden Montagezeit, so der
Hersteller.
Der GROHE Rapido Duschrahmen hat eine
geringe Einbautiefe von 77 Millimetern und
passt damit in nahezu jede Trockenbauwand.
Durch die innovative Einbauweise eignet sich

der Duschrahmen nicht nur für Neubauten,
sondern auch für die Nachrüstung im Bad: Mit
GROHE Wandwinkeln ist eine Vorwandmon-
tage problemlos möglich.
Die Mono-Variante des Duschrahmens unter-
stützt durch die bereits verbaute GROHE Rapi-
do SmartBox bis zu zwei Duschfunktionen
verschiedener GROHE Einhebelmischer, Ther-
mostate sowie GROHE SmartControl. Für
Kopfbrausen mit zwei unterschiedlichen
Strahl arten wie GROHE Rainshower Smart
Active 310 bietet die Duo-Variante dank
zusätzlichem GROHE Rainshower Unterputz-
Einbaukörper die ideale vormontierte Lösung.

Grohe erfindet die Dusche neu
Die Wasserspar-Dusche

Bei GROHE Rapido Heat Recover wird warmes Wasser
aufgefangen und durch ein separates Rohr geleitet, das von
der Kaltwasserzufuhr umschlossen ist, wodurch ein Teil der
Restwärme übertragen wird. Der Vorgang bringt erhebliche
Energieeinsparungen mit sich, ohne das Duscherlebnis oder
das Design zu beeinträchtigen. Angesichts der schwankenden
Energiepreise in Europa kann ein Vier-Personen-Haushalt so
bis zu 299 € pro Jahr sparen – sowohl die Energiekosten als
auch die CO2-Emissionen können um bis zu 48 % reduziert
werden, rechnet der Hersteller.
GROHE Rapido Heat Recovery ist mit GROHE Einhebel-
Mischern, Thermostaten sowie SmartControl kompatibel.
Kunden können zwischen der Mono- oder Duo-Version für
die Installation einer ein- oder zweistrahligen Kopfbrause in
Kombination mit einer Handbrause wählen. Das Duschsys-
tem bietet außerdem zwei verschiedene Effizienzklassen: die
Einrohr- und die Zweirohr-Variante.
Für das so vorgewärmte Kaltwasser wird also weniger Warm-
wasser benötigt, um die gewünschte Duschtemperatur zu
erreichen. So wird unmittelbar Energie gespart. Die Zwei-
rohr-Variante steigert den Wirkungsgrad, indem sie eine
größere Kontaktfläche zur Wärmeübertragung an das Abwas-
ser bietet. Das Einführungsdatum steht aktuell noch nicht fest.

GROHE Professional wurde mit einem kla-
ren Ziel entwickelt: den Alltag von Profis im
SHK-Handwerk einfacher, effizienter und
erfolgreicher zu machen. Nun erweitert
GROHE diese Unterstützung durch schnel-
le Hilfestellung, nahtlose Prozesse, attrakti-
ve Anreizsysteme und Tools.

Schnelle Unterstützung
Als neue Ergänzung des GROHE Professional
Angebots wurde das Partnerprogramm GRO-
HE+ ins Leben gerufen: Installateure können
nach Anmeldung über eine dedizierte App
jederzeit schnell und einfach auf Produktinfor-
mationen zugreifen, sich über aktuelle Themen
informieren und sich zu Schulungen und Ver-
anstaltungen anmelden. In Deutschland erhal-
ten Partner für jeden Produktscan, den sie mit
der App durchführen, ein Los – und nehmen
damit automatisch an monatlichen Gewinn-
spielen mit attraktiven Preisen sowie
regelmäßigen Sonderverlosungen teil. Durch
Teilnahme an Umfragen und Schulungen sam-
meln Partner außerdem Statuspunkte und
können so höhere Partnerlevel erreichen.
„PREMIUM Partner“ profitieren von der
Möglichkeit zur Zertifizierung für GROHE
Produkte und können nach dieser Zertifizie-

rung ihren Kunden Garantieverlängerungen
auf die erworbenen Produkte aussprechen.
„EXKLUSIV Partner“ erhalten darüber hinaus
schnelleren Zugriff auf technischen Support
und werden bevorzugt zu Veranstaltungen ein-
geladen. 

Ersatzteilversprechen
Ein wichtiger Bestandteil der Nachhaltigkeits-
bemühungen von GROHE ist die
Reparaturfähigkeit der Produkte. Das Ersatz-
teilversprechen unterstreicht dieses Engage-
ment der Marke: Für Aufputzlösungen sind
Ersatzteile mindestens zehn Jahre lang
verfügbar, für Unterputzprodukte je nach
Lösung mindestens bis zu 15 Jahre. Das Ziel
ist es, die Lebensdauer von Produkten zu ver-
längern und Abfall zu reduzieren.

Mühelose Produkterkennung
Zeit ist kostbar – gerade auf der Baustelle.
Damit Installateur künftig schnell die richtigen
Ersatzteile finden, entwickelt GROHE derzeit
den “GROHE Product Finder” zur Identifizie-
rung von Produkten. Diese KI-gesteuerte App
erleichtert den Arbeitsalltag: Fachpartner iden-
tifizieren damit Armaturen direkt vor Ort, um
in Sekundenschnelle eine fundierte Entschei-

dung zur Reparatur treffen zu können. Stößt
ein Installateur beispielsweise bei einem
Kunden auf eine ältere oder unbekannte
Armatur, macht er einfach ein Foto mit der
App – die künstliche Intelligenz hilft dabei,
die Artikelnummer zu bestimmen, und bietet
sofortigen Zugang zu Ersatzteilen und rele-
vanten Informationen. Das innovative Tool
ist nun für Android und iOS verfügbar.

Praktische Weiterbildungen 
Umfassende Schulungen ergänzen das Port-
folio. Sie sind praxisorientiert und vermitteln
dem Fachhandwerk Kenntnisse, die sofort
bei der Arbeit anwendbar sind. GROHE+
Mitglieder können aus einer Reihe von Zer-
tifizierungsschulungen – vor Ort und digital
– diejenigen wählen, die am besten zu ihrem
Zeitplan passen. 
Im Rahmen des EU-Programms Erasmus+
bietet GROHE zusätzlich für Lehrkräfte an
Berufsschulen in Deutschland und Österreich
vier Präsenzseminare samt Werksbesichti-
gung an. Während dieser zweitägigen, kos-
tenlosen Seminare werden alle relevanten
Inhalte vermittelt, die für eine interessante
Unterrichtsgestaltung rund um die
Sanitärtechnik benötigt werden. 

1.

2.

3.
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Wie geht Heizungssanierung im Mehrfamilienhaus? 
Der Weg von einer fossilen Heizung hin zu erneuerbaren Energieträgern ist vor
allem in der Wohnungswirtschaft eine Herausforderung. Oftmals muss ein gene-
reller Umbau der vorhandenen Heizungs-Infrastruktur inklusive des Wärme-Ver-
teilsystems erfolgen. Entscheidend ist dabei die Waage zwischen Invest, Betriebs-
kosten und möglichst geringen Eingriffen in die Bausubstanz sowie die Erfüllung
der gesetzlichen Vorgaben zu halten. Im Interview mit unserer Zeitung gibt Mat-
thias Junge, Projektleiter Serielles Sanieren bei Vaillant Deutschland wichtige
Tipps für verschiedene Sanierungsfälle.  

Herr Junge, welche generellen Möglich-
keiten stehen aus Ihrer Perspektive
grundsätzlich der Wohnungswirtschaft
zur Verfügung, um die CO2-Emissionen
ihrer Liegenschaften im Bestand zu ver-
ringern?

Junge: Wir bewegen uns hier in einem
Umfeld, in dem mehrere Variablen in Ein-
klang gebracht werden müssen. Neben dem
Wunsch, die CO2-Emissionen zu reduzieren,
spielen insbesondere die Faktoren der Inves-
titionssumme, der Umsetzbarkeit am Objekt,
die gesetzlichen Vorschriften und die unver-
meidliche Beeinträchtigung der Mieter durch
Baumaßnahmen eine Rolle. In puncto der
möglichen Maßnahmen stehen nach wie vor
die Sanierung der Fassade durch eine zusätz-
liche Dämmung, die Dämmung des Daches,
der Austausch von Fenstern und Türen sowie
der Wechsel der Heiztechnik im Fokus. Neh-
men Sie alle genannten Variablen zusammen,
dann hat sich durchweg der Tausch der Heiz-
anlage als die kostengünstigste Maßnahme
zur Reduzierung der CO2-Emissionen heraus-
kristallisiert. Nach einer aktuellen Studie und
eines Feldtestes des Fraunhofer-Institutes von
2020 reduziert allein der Wechsel von einer
fossil betriebenen Heizung hin zu einer Wär-
mepumpe die CO2-Emissionen um bis zu 61
% - ohne, dass andere Maßnahmen der ener-
getischen Sanierung umgesetzt worden sind.
Hier lässt sich also der größte Hebel mit
geringsten Kosten ansetzen. 

Sie sprechen hier direkt die Wärme-
pumpe an. Aber spielen denn nicht auch
noch Gas-Heizgeräte eine wichtige Rol-
le? Ist es nicht besser und kostengünsti-
ger in der Sanierung der Heiztechnik
darauf zu setzen? 

Junge: Grundsätzlich haben natürlich auch
Gas-Heizgeräte weiter ihre Berechtigung.
Jedoch lassen sich bei einer Sanierung im

Austausch mit 20 bis 30 Jahre alten Heizgerä-
ten damit lange nicht so viele CO2-Emissionen
einsparen wie bei der Sanierung mit einer Wär-
mepumpe. Wie sich die künftigen Vorgaben
hinsichtlich des Gebäudeenergiegesetzes ent-
wickeln, steht zwar aufgrund des politischen
Wechsels noch nicht abschließend fest. Aber
wir gehen davon aus, dass das gene-
relle Ziel, die CO2-Emissionen
nachhaltig zu reduzieren, weiterhin
die Basis aller Gesetzesvorlagen
bleiben wird. Zudem rechnen
Experten mit der Freigabe des CO2-
Emissionshandels ab 2027 mit einer
spürbaren Kostensteigerung für
Erdgas. 

Wie bewerten Sie denn die Hei-
zungssanierung durch den
Anschluss an ein Nah- oder
Fernwärmenetz?

Junge: Das ist natürlich auch eine
denkbare Option mit einer vergleichsweise
noch geringeren Investitionssumme. Grund-
sätzlich existiert die Möglichkeit zum
Anschluss an derartige Netze aber nur in selek-
tiven Lagen. Darüber hinaus können insbeson-
dere die Betriebskosten völlig intransparent
sein. Und wenn jetzt neue Netze entstehen,
werden die Betreiber die Erstellungskosten
weitergeben müssen. Bezogen auf den Preis für
eine kWh ist mir kein Beispiel bekannt, in dem
Fernwärme günstiger war als der Einsatz einer
Wärmepumpe. 

Ändert sich die Ausgangssituation denn,
wenn in den Gebäuden eine zentrale
oder eine dezentrale Versorgungsstruk-
tur mit Wärme vorhanden ist?

Junge: Nach unseren Erfahrungen werden ca.
80 % aller Gebäude in der Wohnungswirtschaft
zentral mit Wärme versorgt. Ist eine dezentrale
Versorgungsstruktur vorhanden, muss zunächst

geprüft werden, ob dezentral sowohl Heizwär-
me als auch Warmwasser bereitgestellt wird.
Ist das nicht der Fall, könnten z. B. auch
Luft/Luft-Wärmepumpen, sprich Klimageräte
theoretisch eine Lösung darstellen. Allerdings
darf man auch hier nicht den Aufwand in der
Umrüstung unterschätzen, denn es müssen ja
neue Leitungen durch die Wohnungen verlegt
werden. Und diese Leitungen enthalten kein
einfaches Heizungswasser, sondern Kältemit-
tel. Zudem empfinden viele Nutzer in der Heiz-
saison eine Luftheizung als weniger komforta-
bel als eine Wasserheizung. Insgesamt könnte
es also mehr Sinn und sogar weniger Aufwand
machen ein zentrales Versorgungssystem auf-
zubauen - beispielsweise auch durch die Nut-
zung der dann nicht mehr benötigten Kamine.

Was ist aus Ihrer Sicht ein besseres
Lösungskonzept bei Wärmepumpe, ein
großes Einzelgerät oder eine Kaskade?

Junge: Ob Einzelgerät oder Kaskade - die
Beantwortung dieser Frage hängt oftmals nicht
von den individuellen Voraussetzungen am
Objekt ab, sondern von den persönlichen Vor-
lieben. Wärmepumpen-Kaskaden haben natür-
lich immer die gängigen Argumente wie Aus-
fallsicherheit, gleichmäßig effizienter Betrieb
über alle Geräte hinweg etc. auf ihrer Seite.
Währenddessen wird eine einzelne Groß-Wär-
mepumpe eventuell von der Ausgangsinvesti-
tion etwas günstiger sein können. Dafür geht
mit ihr oftmals das Problem eines vergleichs-
weise höheren Schalldruckpegels einher, der
gerade in der Wohnungswirtschaft problema-
tisch ist. Mit neuen Energy Units stehen aktuell
aber auch vorgefertigte Wärmestationen zur
Verfügung, die die Flexibilität der Kaskadie-
rung nutzen.

Worum handelt es sich bei den Energy
Units denn genau?

Junge: Es geht hier um schlüsselfertige, modu-
lare Energiezentralen, die nicht nur die jeweils
benötigten Wärmepumpen, sondern auch die
komplette Hydraulik, Regelung und Speicher-
technik beinhalten. Diese Units werden seriell
gefertigt, sind skalierbar und können auch von
der Ausstattung her an die objektspezifischen
Bedürfnisse angepasst werden. Zudem werden
sie quasi als fertige Einheit neben das Gebäude
gestellt und müssen dann nur mittels einer
Fernwärmeleitung mit dem Wärme-Verteilsys-
tem im Gebäude verbunden werden.

Wo genau ist jetzt der Unterschied zu
einer Groß-Wärmepumpe?

Junge: Mit der Aufstellung einer Groß-Wär-
mepumpe ist die Arbeit ja nicht getan. Parallel
muss die System-Peripherie also Hydraulik,
Regelung und Speicher im Gebäude unterge-
bracht werden. Das ist mitunter aufwendiger,
kostenintensiver und beansprucht zusätzlich
mindestens einen Kellerraum. Dieses wird bei
einer Unit gleich mitgeliefert. Eine Energy
Unit kann - soweit sie ausschließlich Wärme-
pumpen enthält - unter Beachtung der gängi-
gen Vorschriften in der Regel genehmigungs-
frei und flexibel platziert werden.

Aber bedeutet eine Unit nicht eine höhe-
re technische Anfälligkeit, weil es sich
um mehr Geräte handelt und die gesam-
te Hydraulik außerhalb platziert wird?

Junge: Gerade dabei ist das Gegenteil der Fall,
denn eine Unit wird ja seriell vorgefertigt,
betriebsfertig geliefert, vorab geprüft und auf-
gestellt. Die Fertigung findet zudem unabhän-
gig von der Witterung in einer Werkshalle statt.
Das bedeutet, dass das gesamte Qualitätsthema
auf der Baustelle hinfällig ist. Zudem sind aus-
schließlich die Wärmepumpen den Wetterbe-
dingungen ausgesetzt - und dafür sind sie
gebaut worden. Zusätzlich profitiert man von
kurzen Liefer- und Installationszeiten und einer
minimalen Ausfallzeit beim Heizungsum-
schluss – denn das Altsystem kann in Ruhe
nach dem Umschluss demontiert werden, und
es muss nicht parallel zur Neuinstallation ggf.
mit einer Überbrückungslösung gearbeitet wer-
den. Auch die spätere Wartung gestaltet sich
denkbar einfach, weil kein Zugang zum Wohn-
gebäude erforderlich ist. 

Jetzt wird‘s schick von Atec:
Die neuen Design-Schutzhauben sind da

Die herstellerunabhängige Schallhauben-
Reihe eSILENT von ATEC ist nicht mehr
vom Markt wegzudenken. Jetzt liefert das
Unternehmen aus Neu Wulmstorf neue
Design-Schutzhauben, die sich nahtlos in die
bestehende Reihe integrieren. Und das Gan-
ze ist made in Germany.

Die Design-Schutzhauben der eSILENT-Reihe
sind in verschiedenen Größen und Ausführun-
gen erhältlich. Jeder Typ – BASIC und PRIS-
MA – bietet spezifische Vorteile und Anpas-

sungsmöglichkeiten, um den individuellen
Anforderungen der Kunden gerecht zu werden:
• eSILENT BASIC ist in 6 Größen verfügbar
und optional mit Schallschutz und Schallre-
duktionen bis zu 5 dB(A) ausgestattet. Bes-
tens geeignet für Geräte bis max. 10.000 m³/h
und bis 7 Pa sowie einer Gerätebautiefe von
max. 550 mm und Bauhöhe von max. 1.800
mm.

• Auch PRISMA (Bild oben) ist optional mit
Schallschutz erhältlich, bietet zudem aber
eine Schallreduktion von bis zu 18 dB(A) an.

Die eSILENT-Reihe ist für Wärmepumpen,
Klimageräte und Kälteanlagen konzipiert und
zeugt von einer perfekten Kombination aus
modernem Design und effektivem Schutz. Die
Hauben sind in architektonischen Formen
gestaltet, die den aktuellen Trends entsprechen
und sich harmonisch in jede Umgebung einfü-
gen. Hergestellt aus umweltfreundlichen Mate-
rialien tragen die Designhauben zur Reduzie-
rung des ökologischen Fußabdrucks bei und
bieten umfassenden Schutz vor Witterungsein-
flüssen, Vandalismus und Diebstahl. 

Wie gestaltet sich der Wechsel auf eine
Energy Unit, wenn im Gebäude eine
dezentrale oder zentrale Versorgungs-
struktur für Wärme vorhanden ist?

Junge: Bei einer vorhandenen dezentralen
Wärmeversorgung ist es unabhängig, ob eine
Unit oder eine Groß-Wärmepumpe oder ein
Fernwärmeanschluss eingesetzt wird. Denn
letzten Endes bedeuten alle diese Lösungen,
dass eine Zentralisierung und damit ein Ziehen
von Strängen erforderlich ist. Dafür können
dann in der Regel vorhandene Züge der
Schornsteine genutzt werden. In der Wohnung
erfolgt die Anbindung platzsparend über bei-
spielsweise Wohnungsstationen. Der große
Vorteil einer Unit ist dann, dass der Ausbau in
den Wohnungen unabhängig von der Erstel-
lung der Heizzentrale erfolgen kann und nicht
die Herausforderung besteht, parallel im Keller
und in den Wohnungen zu arbeiten. 

Und wie sieht es bei einer vorhandenen
zentralen Verteilstruktur aus?

Junge: Hier kann mit einer Unit quasi die
gesamte Struktur genutzt werden und am Tag
X wird der Anschluss an die Unit einfach her-
gestellt und die Mieter werden davon kaum
etwas merken.

Wie lässt sich die hygienischen Trink-
warmwasser-Bereitstellung umsetzen?

Junge: Auch diese Frage lässt sich bei einer
vorhandenen dezentralen Struktur unabhängig
von der Wärmezentrale lösen. Denn hierbei
könnte die jeweilige Wohnungsstation hybride,
sprich mit einem integrierten kleinen Durch-
lauferhitzer ausgeführt werden. Dieser Durch-
lauferhitzer nimmt die Temperatur auf, bei der
eine Wärmepumpe optimal arbeitet und erhöht
diese Temperatur dann auf die gewünschte
Warmwassertemperatur. So erzielt man gleich-
zeitig sehr hohe Effizienzen sowohl in der Ver-
sorgung mit Heizwärme als auch der Bereitung
von Trinkwarmwasser.

Auch hier die Frage, was Sie bei einer
vorhandenen zentralen Versorgungs-
struktur empfehlen würden?

Junge: Das ist in der Tat der deutlich häufigere
Ausgangspunkt in der Planung. Oftmals wurde
hier bereits die Heizungswärme zentral und die
Trinkwarmwasserbereitung dezentral umge-
setzt. Hier ist dann nur ein Wechsel hin zu
einem elektronischen Durchlauferhitzer not-
wendig, um die Vorgaben des Gebäudeenergie-
gesetzes zu erfüllen. Erfolgte die Warmwasser-
bereitung bislang zentral, ist es - je nach den
gesamten Rahmendaten möglich, dies auch
mittels Wärmepumpe und Warmwasserspei-
cher umzusetzen. Soll die Wärmepumpe aber
durchgängig Temperaturen von beispielsweise
65 °C liefern, empfehlen wir wegen der dann
geringeren Gesamteffizienz eine alternative
Lösung. Dafür lässt sich die Wärmepumpen-
Unit auch mit einem Gas-Heizgerät anstelle
des elektrischen Zusatzheizers auszustatten,
der dann die hohen Temperaturen für das
Trinkwarmwasser bereitstellt. 

Wie kann erfolgt die Planung und
Umsetzung einer Unit generell?

Junge: Im Falle unserer eigenen Energy Unit
erfassen wir zunächst über eine standardisierte
Projekt-Checkliste alle erforderlichen Rah-
menparameter des Objektes und prüfen mög-
liche Aufstellorte der Einheit. Wird diese Pla-
nung positiv abgeschlossen, übergeben wir die
Feinplanung an unseren Partner Alois Müller.
Hier wird dann u. a. auch die genaue Leitungs-
führung etc. geprüft und mit dem Betreiber
besprochen. Unser gemeinsames Ziel ist es,
bereits hier so viel Arbeit wie möglich zu über-
nehmen, um den Kunden zu entlasten. Prinzi-
piell bieten wir gemeinsam ein Gesamtpaket
von der Planung über die Produktion bis zur
Aufstellung sowie den Anschluss und das spä-
tere Monitoring und die Wartung an - auf
Wunsch gemeinsam mit einem Fachhandwer-
ker der Wohnungsbaugesellschaft.

Hintergrund Energy Units

Mit neuen Energy Units stehen aktuell auch vorgefertigte Wärme-
stationen zur Verfügung, die die Flexibilität der Kaskadierung nut-
zen. Energy Units sind schlüsselfertige, modulare Energiezentra-
len, die nicht nur die jeweils benötigten Wärmepumpen, sondern
auch die komplette Hydraulik, Regelung und Speichertechnik
beinhalten. Diese Units werden seriell gefertigt, sind skalierbar
und können auch von der Ausstattung her an die objektspezifi-

schen Bedürfnisse angepasst werden. Eine Energy Unit kann
- soweit sie ausschließlich Wärmepumpen und keine Gasheiz-
geräte enthält - unter Beachtung der gängigen Vorschriften in
der Regel genehmigungsfrei und flexibel platziert werden.
Eine Energy Unit wird seriell vorgefertigt, betriebsfertig gelie-
fert, vorab geprüft und aufgestellt. Die Fertigung findet zudem
unabhängig von der Witterung in einer Werkshalle statt. Das

bedeutet, dass das gesamte Qualitätsthema auf der Baustelle
hinfällig ist. Bei einer vorhandenen zentralen Verteilstruktur
der Heizanlage kann mit einer Energy Unit quasi diese
genutzt werden und am Tag X wird der Anschluss an die
Unit einfach hergestellt und die Mieter werden davon kaum
etwas merken.

Unser Experte
Matthias Junge,
ist Projektleiter
Serielles Sanie-
ren bei Vaillant
Deutschland.
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Grundfos stellt die neue Lösung PM Guard
vor, mit der sich das Hauswasserwerk bzw.
die kleine Druckerhöhungsanlage Scala2
direkt und normkonform an das kommuna-
le Wasserversorgungsnetz anschließen lässt.
Das wandmontierte Steuergerät führt eine
Vordruckkontrolle durch und schaltet die
Scala2 gemäß DIN 1988-500 bei zu niedri-
gem Druck ab, um das öffentliche Wasser-
versorgungsnetz vor Druckschwankungen
zu schützen. 

Hauswasserwerke werden nicht nur zur Eigen-
wasserversorgung aus Brunnen oder Zisternen
eingesetzt. Sie kommen auch als Druckerhö-
hungsanlagen zum Einsatz, wenn der Netz-
druck für eine komfortable Versorgung aller
Entnahmestellen nicht ausreicht, etwa bei
Gefällen oder langen Zuleitungen. Beim
Anschluss an das öffentliche Wasserversor-
gungsnetz müssen jedoch die technischen
Regeln für Trinkwasserinstallationen eingehal-
ten werden. Das Steuergerät PM Guard verfügt
über integrierte Voreinstellungen, die den län-

derspezifischen Normen und Vorschriften ent-
sprechen, darunter DIN 1988-500 für Deutsch-
land sowie die bevorstehende Aktualisierung
der EN 806-2 für Europa. Die Voreinstellungen
werden bei der Inbetriebnahme nach Auswahl
des Landes automatisch aktiviert. Bei abwei-
chenden lokalen Beschränkungen lassen sich
die Einstellungen unkompliziert manuell
anpassen. 
Das kompakte, wandmontierte Steuergerät mit
den Abmessungen 205 x 170 x 53 mm wird mit
einem Sensor, einem 1"-Anschlussadapter und
allen Kabelverbindungen für eine schnelle
Montage und Inbetriebnahme ausgeliefert.
Über das zweizeilige Display lassen sich unter
anderem der Stromverbrauch und der Zulauf-
druck aus dem Wassernetz anzeigen, länder-
spezifische Voreinstellungen wählen sowie
Einstellungen für minimalen Druck, Zeitver-
zögerung und manuelles oder automatisches
Zurücksetzen vornehmen.
Das Steuergerät ist für den direkten Anschluss
der Scala2 an das Wasserversorgungsnetz kon-
zipiert. Die Scala2 ist eine smarte, vielseitig
einsetzbare Komplettlösung für die Wasserver-
sorgung und Druckerhöhung in Haus und Gar-
ten. Die verbauten Materialien sind Trinkwas-
serkonform. Die besonders kompakte Anlage
mit Konstantdruckregelung kommt ohne gro-
ßen externen Membrandruckbehälter aus und
eignet sich dank des außergewöhnlich leisen
Betriebs auch für die Aufstellung in wohnna-
hen Bereichen. Der hocheffiziente Permanent-
magnetmotor ermöglicht einen sparsamen
Betrieb mit geringem Energieverbrauch. Inbe-
triebnahme und Bedienung erfolgen mit Hilfe
des intuitiven Bedienpanels, zudem verfügt die
Anlage über eine umfangreiche Sicherheitsaus-
stattung von integrierten Schutzfunktionen
gegen Motorblockade und Trockenlauf bis zur
anwählbaren Leckage-Kontrolle der ange-
schlossenen Rohrleitung und Armaturen.

Smarte Lösung für die 
Wasserdruck-Kontrolle 

Die Grundfos Scala2 in Verbindung mit dem PM
Guard eignet sich für die Druckerhöhung von Trink-
wasser aus dem öffentlichen Netz. Typische Einsatz-
bereiche sind Einfamilienhäuser mit bis zu drei Eta-
gen und acht Zapfstellen, Bereiche in Wohngebäuden,
Sommer- und Ferienhäuser, Gartenbau und Land-
wirtschaft.

Der neue Hamberger Sanitary
Vita seat verwandelt das
Badezimmer in ein persönli-
ches Gesundheitszentrum.
Mit seiner integrierten Dia-
gnosewaage und intelligen-
ten Sensoren
ermöglicht er
eine ganz-
heitliche
Gesundheits-
analyse – und
das ganz ohne zusätzlichen Aufwand in der
täglichen Routine. Von BMI und Körperfett
bis hin zu Muskel- und Knochenmasse erfasst
Vita alle wichtigen Gesundheitsdaten.
Die benutzerfreundliche App präsentiert die
Ergebnisse übersichtlich und leicht verständ-
lich. Dank des praktischen Ampelsystems
behalten Nutzer ihre Gesundheitsentwicklung
stets im Blick. Mit bis zu 10 Benutzerprofilen
ist Vita ideal für die ganze Familie.
Das extraflache, moderne Design fügt sich
nahtlos in jedes Badezimmer ein. Vita funk-
tioniert kabellos und benötigt keinen Strom,
was maximale Flexibilität bietet. So werden
Badkunden auf ihrem Weg zu mehr Fitness
und Wohlbefinden mit dem Vita seat von
Hamberger Sanitary unterstützt – für die täg-
liche Portion Gesundheitsbewusstsein.

Der neue EKG-seat der Marke HARO ist
mehr als ein WC-Sitz: Er ist ein klinisch
geprüftes, medizinisches Hightech-Gerät, das
als zugelassenes Medizinprodukt ein 6-
Kanal-EKG während der Nutzung aufzeich-
net – bequem, diskret und ohne medizini-
sches Fachpersonal. Damit vereint Hamber-
ger Medical modernste Technologie mit prak-
tischer Alltagstauglichkeit und ermöglicht
eine kontinuierliche Herzüberwachung direkt
im eigenen Zuhause.

Die kabellose Datenübertra-
gung via Bluetooth und die
intuitive, kostenlose App-
Nutzung machen den
EKG-seat besonders benut-
zerfreundlich. Die App bie-
tet ein EKG-Tagebuch,
akustische Begleitung
während der 30-sekündigen
Messung, eine Referenz-
EKG-Funktion, Notiz mög -
lichkeiten und eine prakti-
sche Exportfunktion zur
einfachen Weitergabe an
medizinisches Fachperso-
nal.  So lassen sich Thera-
pien gezielt optimieren und
Gesundheitsrisiken frühzei-
tig erkennen.

Gesundheitskontrolle aus dem Toilettendeckel

Vita seat EKG seat

Trinkwasserinstallationen sind aus hygieni-
scher Sicht hoch komplex. Beginnend bei der
bedarfsgerechten Auslegung über die Installa-
tion mit auf die Wasserqualität abgestimmten
Pressverbindersystemen und Armaturen bis hin
zum bestimmungsgemäßen Betrieb müssen
eine Vielzahl von Aspekten beachtet werden,
um die Trinkwassergüte zu erhalten. Dr. Chris-
tian Schauer, Leiter des Kompetenzbereichs
Trinkwasser bei Viega, rät daher zu einer ganz-
heitlichen Betrachtung von Trinkwasserinstal-
lationen und ihrer Nutzung: „Der Erhalt der
Trinkwassergüte ist abhängig von unterschied-
lichen Faktoren und Parametern. 
Dazu zählen beispielsweise die Durchströ-
mung des Rohrleitungsnetzes und der regelmä-
ßige Wasseraustausch. Zudem müssen die
Temperaturen im Trinkwasser warm (PWH)
über 55 °C bzw. im Trinkwasser kalt (PWC)
möglichst unter 20 °C liegen, und es darf kein
Nährstoffangebot für Bakterien geben.“ Diese
vier Punkte bilden den so genannten Wirkkreis
der Trinkwasserhygiene. Da sie sich gegensei-
tig beeinflussen, sind immer alle vier Aspekte
zu beachten.

Trinkwasserinstallationen 
bedarfsgerecht auslegen

Für den Hygieneerhalt in Trinkwasserinstalla-
tionen ist die qualifizierte Auslegung des Rohr-
leitungsnetzes eine Grundvoraussetzung: Bei
zu knapper Dimensionierung leidet der Versor-
gungskomfort und es kommt zu Fließgeräu-

schen. Bei zu groß bemesse-
nen Rohrleitungen wird das
Rohrleitungsnetz nicht hinrei-
chend durchströmt und es
droht Stagnationsgefahr. Mit
„Viptool Engineering“ und
„LINEAR Solutions – Viega
Edition“ für Fachplaner sowie
„Viptool Master“ für Fach-
handwerker bietet Viega vor
diesem Hintergrund zielgrup-
pengerechte Softwarelösun-
gen, mit denen die Leitungs-
netze von Trinkwasserinstalla-
tionen idealerweise auf Basis
eines Raumbuchs individuell
und bedarfsgerecht ausgelegt werden können.

Sichere Pressverbindersysteme
Rohrleitungen spielen für die hygienegerechte,
komfortable Versorgung mit Trinkwasser noch
aus einem weiteren Grund eine entscheidende
Rolle: Sie müssen über viele Jahrzehnte wech-
selnden Wasserqualitäten widerstehen, gleich-
zeitig aber möglichst einfach zu reparieren
oder zu erweitern sein. Entsprechend breit ist
das Viega Sortiment an Pressverbindersyste-
men: von unterschiedlichen Materialien bzw.
Werkstoffen, wie Kupfer („Profipress“), Edel-
stahl („Sanpress Inox“) oder Kunststoff
(„Raxofix“) über viele spezielle Formteile bis
zur wirtschaftlich sicheren, einfach auszufüh-
renden Pressverbindungstechnik. Das sorgt bei

den Arbeiten vor Ort für ein hohes Maß
an Flexibilität und Zuverlässigkeit.
Dank der Pressverbindungstechnik
werden die Installationen außerdem
besonders hygienisch ausgeführt. Denn
im Gegensatz zum Löten, Schweißen

oder Gewindeschneiden mit Hanfen kann kein
Schmutz ins Rohrleitungsnetz gelangen. 

Elektronisches Regulierventil 
für Temperaturhaltung

Passend zu den jeweiligen Pressverbindersys-
temen stellt sich das Armaturensortiment dar.
Dazu gehören einfache Freiflussventile, Kugel-
hähne und Absper-
rarmaturen sowie
hygienerelevante
Installationskompo-
nenten wie „Easy-
top“-Probenahme-
ventile oder das
„AquaVip-Zirkulati-
onsregulierventil
e l e k t r o n i s c h “
(„AquaVip Zirk-e“).
Das „AquaVip
Zirk-e“ unterstützt
in zirkulierenden
Trinkwasserinstallationen selbst ohne genaue
Kenntnis des Rohrleitungsnetzes für Warm-
oder Kaltwasser die Temperaturhaltung. So
werden beispielsweise in Trinkwassererwär-
mern oft eingestellte Übertemperaturen mit
zwangsläufig höherem Energieverbrauch für
Warmwasser vermieden. Dafür muss das
„AquaVip Zirk-e“ lediglich auf eine Solltem-
peratur voreingestellt werden. Über einen Tem-
peratursensor und eine präzise Regeltechnik
gleicht es Temperaturschwankungen selbsttätig
aus. Das Zirkulationssystem wird permanent
im thermisch-hygienischen Betriebsoptimum
gehalten. Durch die Gewindeanschlüsse lässt
sich das „AquaVip-Zirkulationsregulierventil
elektronisch“ selbst in Bestandsanlagen ein-
fach nachrüsten.

Bestimmungsgemäßen 
Betrieb unterstützen

Genauso wichtig wie die bedarfsgerechte Aus-
legung und hygienische Installation einer
Trinkwasserinstallation  ist der bestimmungs-
gemäße Betrieb, der vor Hygienerisiken durch
Stagnation und kritischen PWH-/PWC-Tempe-
raturen schützt. Automatisierte Lösungen für
Hygienespülungen können das gebäudespezi-
fisch verhindern und den Wasseraustausch
unterstützen.
In durchgeschliffenen Ring- und Reiheninstal-

lationen löst beispielsweise das „Prevista Dry-
WC-Element mit integrierter AquaVip-Spül-
station“ für die warm- und kaltgehenden Rohr-
leitungen zu definierten Zeitpunkten oder nach
festgelegten Intervallen automatisch einen
Spülvorgang aus, kontrolliert über einen Tem-
peratursensor. Ist zum Beispiel hinreichend
Warmwasser ausgetauscht, stoppt der Spülvor-
gang. Zudem werden die Spültemperaturen
protokolliert, da Über- oder Unterschreitungen
der Grenzwerte von etwa 20 °C in PWC oder
weniger als 55 °C in PWH ein wichtiger Indi-
kator für Hygienerisiken sein können.

Endständiger Hygieneerhalt 
über Entnahmestellen

Dem Fließweg bis zur Entnahmestelle folgend
bietet Viega ebenfalls die Möglichkeit, Trink-
wasserinstallationen direkt an der Entnahme-
stelle vor Hygienerisiken durch Stagnation zu
schützen. Der Fokus liegt dabei mit der „Aqua-
Vip-Duscheinheit elektronisch“ sowie den
„AquaVip-Armaturen elektronisch“ auf öffent-
lich-gewerblichen Einrichtungen, wie Sanitär-
anlagen in Schwimmhallen, Freizeiteinrichtun-
gen, den Wellness- und Spabereichen von
Hotelbetrieben, Pflegeeinrichtungen, Indus-
trieunternehmen oder Sportstätten.
Herzstück der „AquaVip-Duscheinheit elektro-
nisch“ ist eine in der Nähe des Brausekopfes
montierte Grundplatte mit Steuerungselektro-

Viega bietet Fachplanern, Fachhand-
werkern und Gebäudebetreibern ganz-
heitliche Trinkwasserhygiene entlang
des Fließweges. Dafür steht ein umfas-
sendes Leistungsangebot aus Pressver-
bindersystemen, Installationskompo-
nenten, Softwarelösungen und Services
bereit. Ziel ist der Erhalt der Trinkwas-
serhygiene in jeder Lebensphase eines
Gebäudes von der Auslegung über die
Installation bis zum Betrieb.

Ganzheitliche Trinkwasserhygiene

nik, Mischeinheit, Absperreinrichtung, Eck-
ventilen und Wasseranschlüssen. So sind die
Anbindeleitungen für Warm- und Kaltwasser
zur Versorgungsleitung und zur Entnahmestelle
besonders kurz, was den Schutz vor stagnie-
rendem Trinkwasser deutlich verbessert.
Zudem erfolgt die Auslösung über ein elektro-
nisches Bedienelement in Griffhöhe. Im
Gegensatz zu konventionellen, hydraulischen
Duschauslösungen kann es somit nicht zu Sta-
gnation in den Rohrleitungen zwischen Ventil
und Betätigung kommen.
Jede „AquaVip-Duscheinheit elektronisch“ ist
so programmierbar, dass bei Über- oder Unter-
schreiten hygienekritischer Zieltemperaturen
oder bei Nutzungsunterbrechungen eine auto-
matische Spülung erfolgt. 
Eine andere Möglichkeit, Stagnation an der
Entnahmestelle zu vermeiden, bieten die
berührungslos auslösenden Viega „AquaVip-
Armaturen elektronisch“ für den Waschtisch
oder als Küchen- und Wandarmaturen. Sie
werden über eine Infrarot-Schnittstelle pro-
grammiert. Zu den programmierbaren Parame-
tern gehören neben der Reichweite des Infra-
rot-Sensors unter anderem die Spüldauer und
die Nachlaufzeiten sowie die Intervalle für
einen regelmäßigen Wasseraustausch in der
Armatur und im vorgelagerten Rohrnetz.

Der Erhalt der Trinkwasserhygiene kennt
keine punktuellen Ansätze, sondern
betrifft immer den gesamten Fließweg;
hier bis zu den berührungsfrei auslösen-
den „AquaVip-Armaturen elektronisch“
für den Waschtisch.

Das „Prevista Dry-WC-Element mit AquaVip-Spül-
station“ löst den Wasseraustausch bei Bedarf nach
definierten Intervallen selbsttätig aus.

Die „AquaVip-
Duscheinheit
elektronisch“
unterstützt in

Duschanlagen in
Freizeiteinrich-
tungen, in Well-

ness- und Spa-
bereichen von

Hotelbetrieben,
in Industrieun-

ternehmen oder
Sportstätten den
bestimmungsge-
mäßen Betrieb. 

Alle automatischen Spüllösungen von Viega
dokumentieren zudem die Spülprozesse sowie
die anliegenden Wassertemperaturen. Über die
„Viega Hygiene Control“-App ist es ganz ein-
fach dezentral möglich, die entsprechenden
Werte auszulesen und so bei Bedarf den
bestimmungsgemäßen Betrieb der Trinkwas-
serinstallation nachzuweisen.

INSTALLATION
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Geberit hat aktuell das Portfolio der WC-
Keramiken mit TurboFlush-Spültechnik
erweitert. Mit Geberit iCon und Geberit
Renova sind nun zwei weitere Serien damit
ausgestattet. Mit TurboFlush erhalten sie eine
komplett neue Innengeometrie mit kontrol-
lierter Wasserführung. Damit erreichen die
WCs eine verbesserte und zugleich sehr leise
Ausspülung. Die neuen Keramiken mit Tur-
boFlush überzeugen zusätzlich durch ihre
Reinigungsfreundlichkeit. Sie ergänzen die
bisherigen WC-Modelle mit konventioneller
Spültechnik der beiden Badserien. Mit dieser
Erweiterung hat Geberit nun für jeden
Anspruch und jedes Budget ein passendes
WC mit TurboFlush im Programm. 
Durch die spezielle Innengeometrie der Tur-
boFlush-Spültechnik wird der Wasserstrom
in der WC-Keramik präzise und kraftvoll
gesteuert. Dadurch wird eine vollständige
und gründliche Flächenspülung erzielt, was
den Reinigungsaufwand minimiert. Die neu-
en TurboFlush WC-Modelle der Badserien
iCon und Renova verfügen über das gleiche
Innendesign: Das Wasser fließt
beim Spülvorgang flüsterleise seit-
lich in die Keramik und vollzieht
eine spiralförmige Bewegung. In
Verbindung mit dem Geberit Duo-

fix Unterputzspülkasten ist die Spülleistung
bis zu zehn Mal besser als es die DIN EN
997:2018 fordert.
Einfache Montage: Die neue WC-Keramik
der Badserie iCon ist seitlich geschlossen, so
dass keine Schrauben oder Befestigungen zu
sehen sind. Bei der Montage profitieren
Installateure von der Schnellbefestigung Easy
Fast Fix (EFF3-Befestigung), mit der sich die
Keramik einfach von oben befestigen lässt. 
Von außen ist das geschlossene Design der
WC-Keramik reinigungsfreundlich und pfle-
geleicht. Die neuen Geberit iCon Wand-WCs
mit TurboFlush gibt es mit der Standard-Aus-
ladung von 53 cm sowie in der kompakten
Größe mit 49 cm Ausladung für kleine Bäder
oder Gästebäder in den Varianten weiß,
weiß/KeraTect und weiß matt. Zusätzlich steht
ein Stand-WC mit TurboFlush zur Verfügung. 

Mit Einführung der neuen Betätigungsplatte
Sigma40 hat Geberit sein Sortiment erweitert.
Der Sanitärexperte bietet nun eine noch brei-
tere Auswahl an Betätigungsplatten für jeden
Designwunsch in verschiedenen Preislagen.
Die Betätigungsplatten setzen die neue
Designlinie mit passenden Platten im Squa-
re- und Round-Format um. Ihr flaches Slim-
Design in einem neuen Widescreen-Format
unterstreicht eine reduzierte Ästhetik im
Badezimmer. Die neuen Betätigungsplatten
überzeugen zudem mit einer exklu-
siven Anmutung und einer reini-
gungsfreundlichen Oberflä-
che. Mit eleganten Farbtö-
nen und hochwertigen
Materialien ist die Sig-
ma40 eine attraktive Opti-
on für Kunden mit hohen
Ansprüchen an Design und
Funktion. 

Die neuen Betätigungsplat-
ten mit einer Tiefe von nur 4
bis 6 mm werden in elegan-

ten Farbtönen und hochwerti-
gen Materialien angeboten. In

Metall gebürstet stehen die Farb-
töne Edelstahl gebürstet, messingfar-

ben, rotgold und schwarzchrom zur Aus-
wahl. In Metall lackiert die Farben weiß matt
und schwarz matt. Alle Metallplatten verfü-
gen zudem über eine Easy-to-clean-Beschich-
tung – für eine besonders einfache Reinigung.
Des Weiteren ist die Sigma40 auch in Glas in
den Tönen weiß, sandgrau, lava und schwarz
erhältlich. Diese Vielfalt ermöglicht es Instal-
lateuren, die individuell passende Lösung für
jedes Badkonzept ihrer Kunden zu finden.

Minimalistisches Design für hohe Ansprüche

Neue WC-Betätigungsplatte von Geberit 

Abgestimmt 
für Urinale
Zusätzlich zur Sig-
ma40 führt Geberit
aktuell auch die
passende Urinal-
steuerung Typ 40
ein. Sie ist im gleichen schlanken Design
und in denselben Materialien und Farben
erhältlich. Die neue Urinalsteuerung ist

sowohl mit manueller als auch mit
berührungsloser Infrarot-Spülaus-

lösung verfügbar und harmo-
niert optisch mit der Sigma40.

Neue Geberit 
WC-Keramiken mit 
TurboFlush-Spültechnik

Weiche Formen und organisches Design
statt herkömmlicher rechter Winkel: VitrA
Bad und das NOA Designstudio setzen mit
der Badserie New Gala auf eine harmoni-
sche Gestaltung, die zu einer beruhigenden
und entspannenden Raumwirkung beiträgt.
New Gala knüpft bewusst an die Erfolge der
Familienbad-Kollektion Sento an. 

Die abgerundeten Badmöbel der
New Gala Kollektion schaffen
dabei nicht nur eine gemütli-
che und harmonische, sondern
auch eine sichere Badumge-
bung. Ein Aspekt, der beson-
ders bei kleinen Kindern oder
älteren Menschen wichtig ist.
Die lackierten Badmöbel der
Kollektion sind in den drei Farb-
stellungen Weiß Matt, Taupe Matt und
Hellgrau Matt erhältlich und werden durch
Möbelwaschtische wie auch Aufsatzschalen
mit integrierter Ambientebeleuchtung ergänzt.

Sanfte Ambientebeleuchtung für sichere
Wege: Nachts aufzuwachen und im Dunkeln
den Weg ins Badezimmer zu finden, kann eine
Herausforderung sein. Besonders in unge-
wohnten Räumen wie Hotelzimmern oder bei
schlechter Beleuchtung steigt das Risiko,
gegen Möbel zu stoßen oder zu stolpern. Eine
gezielt eingesetzte Ambientebeleuchtung im
Bad kann helfen, Orientierung zu bieten, ohne
dabei den Schlafrhythmus zu stören. Die indi-
rekte Ambientebeleuchtung der New Gala Auf-
satzschalen und Möbelwaschtische sorgt für
ein besonders sanftes, weiches und vor allem
blendfreies Licht, das den Raum dezent aus-
leuchtet, ohne die Augen zu überfordern.

Die richtige Lichtfarbe: Studien zeigen, dass
warmweißes Licht mit weniger Blauanteil beru-
higend wirkt. Das Licht der New Gala Wasch-
tische erzeugt eine entspannte Atmosphäre. Das
warmweiße Licht unterstützt den natürlichen
Tag-Nacht-Rhythmus und verhindert, dass der

Körper unnötig aktiviert wird. So
verbindet sich die Sicherheit eines
beleuchteten Badezimmers mit
einem Gefühl des Wohlbehagens.
Eine durchdachte Lösung für
möglichst erholsame Nächte.

Automatische Beleuchtung:
Für zusätzlichen Kom-

fort sorgt die sensor-
basierte Steuerung der New
Gala Waschtische, die das
Licht automatisch bei Bewe-
gung einschaltet. So wird es
nur dann aktiviert, wenn es
wirklich gebraucht wird –

energiesparend und praktisch

Für mehr Ordnung: Wenn die
Dinge einen festen Platz haben, fällt

es leichter, Ordnung in Schränke und Schubla-
den zu bringen. Die neuen New Gala Wasch-
tischunterschränke bieten mit einem großzügig
dimensionierten Vollauszug ein Höchstmaß an
Stauraum. Eine integrierte innenliegende

Schublade verstaut übersichtlich die alltägli-
chen Utensilien. Die hohen Schubladen sind
im vorderen Bereich mit einer separaten Greif-
zone für Flaschen ausgestattet – für eine gute
Erreichbarkeit und aufrechte Lagerung von
Shampoo, Conditioner und Co. Hochschränke
sowie Halb-Hochschränke bieten zusätzlichen
Stauraum im Bad. Auch das Keramikbecken
weist eine Besonderheit auf: Das Becken wirkt
durch das innovative Push-to-Close-Ventil auf-
geräumt und hygienisch. Das Ventil deckt den
Abfluss auch in geöffnetem Zustand ab. Der
Siphon bleibt dadurch unsichtbar. Eine ästhe-
tisch anspruchsvolle Lösung, die das Bad
besonders sauber erscheinen lässt.

VitrA: Leuchtende Waschschale

TECEprofil feiert Jubiläum: Seit drei
Jahrzehnten steht TECEprofil für innova-
tive Vorwand-Technik, welche die Sanitär-
installation revolutioniert hat. Mit nur
drei Grundbauteilen bietet das System
maximale Flexibilität, eine unkomplizierte
Montage und vielseitige Gestaltungsmög-
lichkeiten. Ob Neubau oder Sanierung,
Privatbad oder öffentlicher Bereich –
TECEprofil ist die ideale Lösung für
moderne, effiziente und sichere Installa-
tionen. Eine revolutionäre Erfolgsge-
schichte.

Heute gehört das System zum Standard in der
Sanitärinstallation und zeichnet sich durch
seine vielseitige Anpassungsfähigkeit an ver-
schiedenste Bauvorhaben aus. Die hohe Fle-
xibilität zeigt sich nicht nur in der Badpla-
nung, sondern auch in der Montage: direkt
vor Ort, vormontiert in der Werkstatt oder
industriell gefertigt – TECEprofil sorgt für
eine optimierte und zuverlässige Installation.
Mit einem umfangreichen Zubehörpro-
gramm werden selbst anspruchsvolle Raum-
konzepte realisiert, beispielsweise in verwin-
kelten Grundrissen oder unter Dachschrägen. 
So verwandeln sich Standardbäder in indivi-
duelle Wohlfühlräume, die Funktionalität und
Ästhetik perfekt vereinen. Perfekt ergänzt
wird TECEprofil durch den TECEsmartwall
Konfigurator. Mit dem kostenlosen Online-
Tool lassen sich die Installationswände
schnell und fehlerfrei planen – von der Aus-
schreibung bis hin zur exakten Kalkulation.

Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 
Mit TECEprofil lassen sich Bäder neu denken
und individuell gestalten. Raumhohe Installa-
tionswände bieten nicht nur Platz für Installa-
tionen, sondern auch die Möglichkeit, Abla-
gen oder Spiegelschränke elegant zu inte-
grieren. Ob klassische Vorwände, Trennwän-
de oder freistehende Elemente – das System
passt sich flexibel den individuellen Anfor-
derungen an. Wände können raumhoch, teil-
hoch oder als schmale Trennwände konzi-
piert werden, wodurch zahlreiche Gestal-
tungsmöglichkeiten entstehen. 

Sicherheit und Qualität
Neben Flexibilität und einfacher Handha-
bung überzeugt TECEprofil auch in puncto
Sicherheit: Statische Belastbarkeit, Schall-
und Brandschutz sind integrale Bestandteile
des Systems. (i.S.v.) Dies bestätigt auch die
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (AbZ)
für Brandschutzkonstruktionen (Z-19.140-

TECEprofil: 30 Jahre Vorwand-Technik mit System 
2573) Hohe Belastungswerte und stabile
Befestigungshöhen machen TECEprofil zu
einer langfristig zuverlässigen Wahl – für
unterschiedlichste Anforderungen und Bau-
vorhaben. 

Aus einem Bad mit Barrieren aus den 70er Jah-
ren wird dank TECEprofil ein modernes Bade-
zimmer. Durch die integrierte Technik in der Vor-
wand lassen sich bei der Neugestaltung die ein-
zelnen Funktionsbereiche beliebig neu anordnen.  

NEUE
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Mit dem neuen LAUFEN PRO X schreibt
LAUFEN eine echte Erfolgsgeschichte in
der dritten Generation fort und setzt pünkt-
lich zum 20-jährigen Jubiläum der Kollek-
tion neue Maßstäbe in der professionellen
Planung und Gestaltung von Badräumen.
PRO X verbindet die bewährte Formen-
sprache seiner Vorgänger mit modernster
Technik und maximaler Investitionssicher-
heit. Mit seinem zeitlosen und vielseitigen
Stil bietet es ästhetische Gestaltung für eine
breite Zielgruppe – vom privaten Bad über
den Wohnungsbau bis zum halböffentlichen
und öffentlichen Bereich.

Die Entwicklung der PRO X entstand in enger
Zusammenarbeit zwischen dem renommierten
Designstudio Vetica unter der Leitung von
Peter Wirz und den Experten für Keramik, Pro-
duktion und Anwendung bei LAUFEN.
Gemeinsam wurde die charakteristische For-
mensprache der PRO-Serie behutsam weiter-
entwickelt und gezielt an die modernen Anfor-
derungen des keramischen Produktionsprozes-
ses angepasst.
Das Angebot der PRO X-Serie reicht von

Waschtischen über WCs bis hin zu Bidets und
deckt damit alle relevanten Produktkategorien
ab. Besonders bei den Waschtischen bietet die
Kollektion zahlreiche Varianten: von kompak-
ten Handwaschbecken mit 45 cm über Stan-
dardmodelle in unterschiedlichen Breiten bis
hin zu großzügigen Doppelwaschtischen mit
120 cm. 
Auch das WC-Sortiment bietet für jede Ein-
bausituation die passende Lösung – von Wand-
WCs über bodenstehende Modelle und WC-
Kombinationen bis hin zum Dusch-WC. Alle

Varianten sind spülrandlos und mit dem inno-
vativen Vortex-Technologie Silent Flush 2.0
ausgestattet, die eine effiziente Spülleistung bei
geringem Wasserverbrauch und minimaler
Geräuschentwicklung sicherstellt. Die her-
kömmlichen WCs verfügen über einen eigens
entwickelten Sitz und Deckel, sind aber auch
vollständig mit dem beliebten, äußerst flachen
LAUFEN PRO Slim Sitz und Deckel kompa-
tibel. Für zusätzlichen Komfort und gehobene
Hygiene bietet die Kollektion mit CLEANET
PRO X zudem ein perfekt integriertes Dusch-

WC. Alle Keramikobjekte sind in glän-
zendem oder mattem Weiß erhältlich.
Passende Badmöbel: Ein gutes Bad-
konzept lebt vom harmonischen
Zusammenspiel aller Elemente. Die
Badmöbelkollektion Base 2.0 ist ein
kongenialer Partner für LAUFEN PRO
X und greift dessen präzise Formen-
sprache und funktionale Qualität auf.
Die abgerundeten Kanten der Möbel
korrespondieren perfekt mit den wei-
chen Eckradien der Waschtische.

LAUFEN PRO X jetzt in dritter Generation 

Schnelle Montage

Komplett mit Armaturen
Perfekt ergänzt wird PRO X durch
eine eigene, neue Armatu-
renlinie. Mit ihrem elegan-
ten, abgerundeten Design,
erhältlich in klassischem
Chrom oder modernem Mattschwarz, bietet
sie maximale gestalterische Flexibilität und
fügt sich nahtlos in die durchgängige For-
mensprache der PRO X-Serie ein. 

Das neue Befestigungssystem Easy Fit 3.0
revolutioniert bei PRO X die Montage von
Wand-WCs durch seine flexible, weitgehend
werkzeuglose Installation. Die vorbereiteten
Lochabstände am Montagerahmen ermögli-
chen eine einfache und präzise Montage
aller Modellvarianten – von Kompakt-WCs
über Standard-Ausführungen bis zu großen
Modellen. Besonders praktisch: Die ver-
deckte Befestigung erfolgt ergonomisch von
oben, was die Ein-Mann-Montage erleich-
tert und den Rücken schont.

DIN EN 274 und bietet mit einer
Sperrwasserhöhe von 50 mm zuver-
lässigen Schutz vor Geruchsbelästi-
gung. Die kompakte Bauweise
erleichtert die Installation auch in
anspruchsvollen baulichen Situatio-
nen.

Schnelle Montage und erhebliche 
Einsparung bei der Aufbauhöhe
Das Power-Duo ermöglicht eine besonders
schnelle und unkomplizierte Installation. Im
Vergleich zu herkömmlichen Systemen lassen
sich durch die clevere Kombination bis zu 65
% Zeit und 24 % Aufbauhöhe einsparen. Das
erleichtert die Arbeit für Installateure erheblich
und sorgt für maximale Flexibilität bei der Pla-
nung und Umsetzung von Duschbereichen.
„Mit BetteUltra Space und BetteCompact+ set-
zen wir neue Maßstäbe für bodengleiche
Duschen. Die Kombination aus einer flachen,
eleganten Duschfläche und einer besonders
niedrigen Ablaufgarnitur eröffnet ganz neue
Gestaltungsmöglichkeiten – insbesondere bei
Sanierungen oder Neubauten mit begrenzter

Normgerechter Einbau ab 90 mm

BetteUltra Space: Neben den gängigen Standard-
maßen sorgt eine Auswahl von 20 verschiedenen
Größen, von 800 × 800 mm bis 1700 × 800 mm, für
größtmögliche Gestaltungsfreiheit. Die Duschwan-
ne ist zudem in einer breiten Farbpalette erhältlich,
die eine harmonische Integration in das bestehende
Badezimmerdesign ermöglicht.

Effizient und kompakt: Die neue Ablaufgarnitur BetteCompact+
überzeugt mit einer flachen Bauhöhe von nur 55 mm und einer
hohen Ablaufleistung von 0,5 Litern pro Sekunde – ideal für Bette-
Duschwannen mit 90-mm-Ablauf. 

Die Kombination aus BetteUltra Space und BetteCompact+ ermöglicht
einen normgerechten Duscheinbau ab 90 mm. Das bedeutet eine Ersparnis
von bis zu 28 mm Aufbauhöhe bei maximaler Funktionalität.

Mit der cleveren Kombination aus der
Duschwanne BetteUltra Space und der
Ablaufgarnitur BetteCompact+ bietet Bet-
te eine revolutionäre Lösung für moderne
Duschbereiche. Dank der innovativen
Technik beider Produkte lässt sich ein
normgerechter Einbau bereits ab 90 mm
realisieren – so flach wie noch nie! Das
bedeutet eine Ersparnis von bis zu 28 mm
Aufbauhöhe und schafft neue Möglichkei-
ten für bodengleiche Duschen.

Die Duschwanne BetteUltra Space überzeugt
mit ihrer ultraflachen Bauhöhe von nur 15 mm
und einem wandnahen Ablauf für eine groß-
zügige, durchgehende Standfläche. Sie lässt
sich flexibel bodengleich oder leicht erhöht
montieren und fügt sich mit ihrem zeitlosen
Design harmonisch in jede Badezimmergestal-
tung ein.
Die dazu passende BetteCompact+ Ablauf-
garnitur punktet mit einer besonders niedri-
gen Bauhöhe von nur 55 mm und einer hohen
Ablaufleistung von 0,5 Litern pro Sekunde.
Sie erfüllt alle relevanten Normen gemäß

Power-Dusch-Duo von Bette

Aufbauhöhe“, erklärt Florian Lenzmeier, Pro-
duktmanager bei Bette.
Die Kombination aus BetteUltra Space und
BetteCompact+ bietet eine erstklassige
Lösung für die Gestaltung moderner und
funktionaler Duschräume. Mit ihrer minima-
len Aufbauhöhe, hohen Ablaufleistung und
schnellen Montage setzen sie neue Maßstäbe
in Sachen Komfort, Flexibilität und Design.
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sen sich bis zu elf Geräte miteinander
koppeln, was dank optional erhältlicher
Bluetooth-Bedieneinheit komplett
kabellos möglich ist. Der maximale
Luftvolumenstrom wurde von 46 auf 55
m3/h angehoben, gleichzeitig wird mit-
hilfe des integrierten Wärmetauschers
aus Keramik eine Wärmerückgewin-
nung von bis zu 85 % erreicht. Diese
erhöhte Effizienz schlägt sich in gerin-
geren Betriebskosten nieder und kann mit
einem optionalen Drucksensor sogar bei
hohem Winddruck aufrechterhalten werden.
Die sechs verschiedenen Lüftungsmodi sorgen
für eine schnelle, zentrale und situationsge-
rechte Steuerung aller belüfteten Räume.
Neben klassischer kabelgebundener sowie
Bluetooth-basierter Steuerung ist die Bedie-
nung nun besonders komfortabel via App mög-
lich. Darüber hinaus passt das Lüftungsgerät
mithilfe von Feuchte-, Temperatur- und VOC-
Sensoren die Frischluftzufuhr automatisch und
stets bedarfsgerecht an.
Für die Installation sind lediglich eine Kern-
lochbohrung sowie ein Stromanschluss pro
Gerät nötig. Hinter der ästhetischen und unauf-
fälligen Innenwandhaube verschwindet danach
die gesamte Technik von Zehnder ComfoSpot
55 Twin formschön in der Wand. Somit lässt

Zehnder ComfoSpot 55 Twin ist der Nachfolger des
beliebten dezentralen Lüftungsgeräts Zehnder
ComfoSpot Twin40. Akustisch und strömungstech-
nisch optimierte Komponenten sorgen dabei nicht
nur für kaum wahrnehmbare Schallemissionen,
sondern auch für reduzierten Energieverbrauch.

den reduzierten Energieverbrauch von Zehn-
der ComfoSpot 55 Twin. Abgerundet wird das
überzeugende Gesamtpaket durch minimalen
Montageaufwand, eine Wärmerückgewin-
nung von bis zu 85 % sowie intuitive Steue-
rungsmöglichkeiten.
Zehnder ComfoSpot 55 Twin ist der Nachfol-
ger des beliebten dezentralen Lüftungsgeräts
Zehnder ComfoSpot Twin40. Dank zahlrei-
cher Weiterentwicklungen und Optimierun-
gen hat der Raumklimaspezialist nun eine
revolutionäre Neuinterpretation des Klassi-
kers im Portfolio, die neue Standards im
Bereich dezentraler Lüftung setzt. Das intel-
ligente Push-Pull-Prinzip ermöglicht sowohl
einzelnen als auch paarweisen Betrieb. So las-

Optimaler Luftaustausch

sich das dezentrale Lüftungsgerät dezent in
jedes Wohnambiente integrieren und die
Gebäudesubstanz wird weder im Neubau noch
in der Sanierung in Mitleidenschaft gezogen.
Für optimale Luftverteilung nutzt das Lüf-
tungsgerät den Coandă-Effekt. Dabei strömt
die Luft ohne Zugerscheinungen oder
Geräuschentwicklungen an Decke und Wän-
den entlang und verteilt sich optimal im
Raum. Gleichzeitig sorgen vielfältige Außen-
module, wie klassische Außenwandhauben,
Laibungsmodule oder Dach- und Kellermodu-
le, für maximale Flexibilität bei der Planung.

Hinter der ästhetischen Innen-
wandhaube verschwindet die
gesamte Technik von Zehnder
ComfoSpot 55 Twin formschön
in der Wand.

Neues dezentrales Lüftungsgerät von Zehnder 
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Mit dem dezentralen Lüftungsgerät Zehnder
ComfoSpot 55 Twin präsentiert der Raumkli-
maspezialist einen Neuzugang in seinem Pro-
duktportfolio, der sich optimal für den Einsatz
in Wohnungen eignet – sei es im Neubau oder
bei Renovierungen. Das besonders kompakt
konzipierte Lüftungsgerät benötigt zur Instal-
lation lediglich einen minimalen Eingriff in die
Gebäudesubstanz und funktioniert nach dem
Push-Pull-Prinzip – es wechselt also intermit-
tierend zwischen der automatischen Zufüh-
rung von frischer und dem Abführen von ver-
brauchter Luft. 
Akustisch und strömungstechnisch optimierte
Komponenten sorgen nicht nur für kaum wahr-
nehmbare Schallemissionen, sondern auch für
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Die neue Armaturengeneration von
SCHELL setzt Maßstäbe, wenn es um
zukunftsweisende Technologien und Benut-
zerfreundlichkeit geht. Ob intuitive App,
präzise Auslösung oder attraktives Design –
mit E² hebt SCHELL den Standard für elek-
tronische Waschtisch-Armaturen  für alle
Einsatzorte und Nutzer auf ein neues Level.

Dank werkseitig integriertem Bluetooth über-
zeugt die neue Armaturengeneration E² mit
intuitiver, sekundenschneller App-Parametrie-
rung und - Dokumentation. Die neue ToF-Sen-
sortechnologie (Time of Flight) sorgt für eine
exakte, störunempfindliche Auslösung – selbst
bei Nutzung von Warnwesten.
Die Armaturengeneration E² mit integriertem
Bluetooth umfasst Waschtisch-Armaturen aus
den bekannten SCHELL Serien XERIS,
CELIS und PURIS. Mit der benutzerfreundli-
chen E² App lassen sich Armaturen der neuen
Generation, die sich in Bluetooth-Reichweite
befinden, sekundenschnell parametrieren,
Daten komfortabel dokumentieren und das
Gebäudemanagement rundum erleichtern.
Alle HD-M-Armaturen der neuen E² Serie sind

mit einer mechanischen Heiß-
wasserbegrenzung ausgestat-
tet, so dass die maximale
Heißwassermenge individuell
eingestellt werden kann. Die
XERIS E²-T besitzt ein Ther-
moProtect-Thermostat mit
zuverlässigem, gradgenauem
Verbrühungsschutz und sofor-
tigem Wasserstop bei Ausfall
des Kaltwassers.
Die neue Generation ist im zeitlosen Design
gehalten und hochdurchdacht in Bezug auf ihr
robustes, vandalengeschütztes Ganzmetall-
Gehäuse mit diebstahlgeschütztem, versenk-
tem Strahlregler und leicht zu reinigender
Oberfläche.

Einfach verbunden

Neue Armaturengeneration E² von SCHELL

Intuitive E² App
Dank integrierter Bluetooth-Techno-
logie erfolgt die Verbindung direkt
zwischen Armatur und App. Einstel-
lungen einer Armatur können als Pro-
fil abgespeichert und anschließend
einzeln oder per Gruppenmanager auf
mehrere Armaturen übertragen wer-
den. So können bei wiederkehrenden
Inbetriebnahmen Fehler vermieden
und Zeit gespart werden. Stagnations-
spülungen zum Erhalt der Trinkwas-
sergüte einstellen oder Batteriestatus,
Armaturenzustände und Protokolle

einsehen – all das ist via App möglich.

Weitere Features der neuen Armaturen: 
• Sekundenschnelle Inbetriebnahme dank vor-
definierter Betriebsmodi: Zur besonders
schnellen Parametrierung der E² Armaturen
stehen via App drei vorkonfigurierte Betriebs-
modi zur Auswahl. 
• Smartes bedarfsgerechtes Spülen: Unter Be -
rück sichtigung der erfolgten Nutzungen wird
die Spülung täglich neu berechnet und nur so
lange ausgeführt, wie es für den Wasserwech-
sel notwendig ist.
Stagnationsspülungen können mit den E²
Armaturen nicht mehr nur z. B. in festem Inter-
vall, zum Beispiel alle 24 Stunden erfolgen,
sondern dank integrierter Echtzeituhr auch in
festgelegten Terminserien. 

burgbads neue zeitlos-minimalistische Bad-
möbel-Kollektion Moto dient als Rahmen
für eine ausdrucksstarke Farbgebung und
bezieht das Badezimmer so in ein ganzheit-
liches Interior Design mit ein. Grifflos-
Optik und einteilige Auszugsfront mit
innenliegender Schublade sind attraktive
Details des modernen Konzepts von Moto.
Der Framed Look in Weiß oder Schwarz
verleiht den Möbeln einen grafischen Cha-
rakter und intensiviert die faszinierenden
Farbwirkungen, die aus der Farbpalette von
burgbad geschöpft werden können.

Farbe ist bei Moto integrales Element des
Designs. Ob Farbharmonie oder Kontrastpro-
gramm – die neue Badmöbelkollektion aus
dem sys20-Designlinien-Segment zeigt, wel-
che Möglichkeiten in der neuen Farbpalette
von burgbad stecken. Moto integriert die mit-
einander kombinierbaren Basisfarben und
Oberflächen in Melamin, Mehrfachlackierung
Solid Matt oder Echtholzfurnier und bindet sie
durch den Korpusrahmen im Framed Look
zusammen. Die Möbel sind in drei Material-
Varianten und insgesamt 20 Oberflächen
wählbar: in zwei Eiche Dekoren, zwölf Farben
in edler Lack Matt - Ausführung und sechs
Echtholzfurnieren. Daneben sind Ausführun-
gen in Wunschfarbe erhältlich.

Colour meets Art
Inspiriert zu dem grafischen Designkonzept
von Moto haben Designerin Jeannette Altherr
die Farbkompositionen des deutschen Malers
Josef Albers, in denen Farben ein Relief aus
übereinanderliegenden Schichten zu bilden
scheinen. In seiner ab 1950 entwickelten Serie
„Homage to the Square“ (Huldigung an das
Quadrat) untersuchte er die Wechselwirkungen

der Farben und ihrer Wahrnehmung in unter-
schiedlichen Kombinationen, Farbabstufungen
und Kontrasten. Die dabei entstehenden räum-
lichen Phänomene wie Transparenz oder
Schichtung wurden zu einem wichtigen Ele-
ment abstrakter Kunst.
Der in Weiß Matt oder Glänzend ausgeführte
Mineralgusswaschtisch nimmt die strenge
Rechteckform der aufgesetzten Frontblende
wieder auf. In Keramik wirkt der Waschtisch
insgesamt etwas weicher und ist in Weiß als
auch in Schwarz Matt erhältlich. In der Mine-

ralguss-Ausführung ist der Waschtisch in den
Breiten 80, 100, 120 und als Doppelwaschtisch
in 140 cm verfügbar, in Keramik ist er von 80
cm bis zu einer Breite von 120 cm für den
Doppelwaschtisch erhältlich.
Genauso wichtig für die Farbwirkung von
Moto wie der Waschtischunterschrank ist der
passend zu allen Waschtisch-Breiten erhältli-
che, 2- bis 4-türige Spiegelschrank. Denn das
bei allen Modellen integrierte offene Fach bie-
tet über die Farbgestaltung der Nische ein
zusätzliches Element zur Schaffung individu-

eller Farbklänge. Verstärkt durch eine über die
gesamte Fachbreite laufende LED-Beleuch-
tung können sie eine den ganzen Raum erfas-
sende Atmosphäre entfalten. 
Alle Modelle verfügen über eine Waschtisch-
beleuchtung. Die über den Spiegeltüren einge-
setzte horizontale LED-Beleuchtung kann als
vorkragendes Lichtsegel oder als dezentes,
bündig integriertes Lichtband gewählt werden.
Zu der hochwertigen Innenausführung gehört
u. a. auch die neue E-Box mit Drehschalter
zum Dimmen und zur Lichttemperatursteue-
rung, eine Steckdose und zwei USB-C-Ports.
Gästebad-Lösung: Das Gästebad-Sortiment
besteht aus einem 46 cm breiten Mineralguss-
Waschtisch mit Waschtischunterschrank und
einem 42 cm breiten Spiegelschrank mit offe-
nem Fach, moderner E-Box und horizontaler
LED- Beleuchtung. Der besondere Moto-Griff
dreht sich mit der Tür um 90 Grad. In kleinen
Räumen wirken das beleuchtete offene Spie-
gelschrank-Fach und das jeweilige Farbkon-
zept besonders prägend. Und so ist die Gäste-
bad-Lösung von Moto mehr als ein Kleinfor-
mat des großen Bruders – sie ist eine Einla-
dung zu faszinierenden Farbspielen. 

Ein Möbel wie ein Bild
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Zeitlos, langlebig und ästhetisch:
SCALIDO erhält spätestens seit
der Auszeichnung mit dem Red
Dot Award 2023 viel Aufmerk-
samkeit für sein herausragendes
Produktdesign. Nun wurden drei
weitere SCALIDO Produkte prämiert: Der
Doppelwaschplatz Designbad, die freiste-
hende Badewanne und die Kollektion
„Black Edition“ wurden mit dem BEST OF
DESIGN-Award von SCHÖNER WOH-
NEN ausgezeichnet und treffen mit ihren
ebenso ästhetischen wie funktionalen Qua-
litäten einen Nerv bei Kunden.

Viele Kundinnen und Kunden wünschen sich
heute mehr als nur Funktionalität. Sie suchen
Ausdruck, Stil und Atmosphäre. Genau das lie-
fert die „Black Edition“ mit dem kontrastrei-
chen Zusammenspiel aus strahlend weißem
Mineralguss und tiefschwarzen Komponenten.
Vom ovalen Aufsatzbecken über die filigrane
SCALIDO Wandarmatur D3 bis hin zu den
passenden Accessoires – alles greift harmo-
nisch ineinander und schafft ein stimmiges
Gesamtbild. Dabei lässt sich die elegante
Designsprache als zeitloser Klassiker verkau-
fen, der in jedem Bad seine Wirkung entfaltet.

Wer unter Allergien leidet oder sensibel auf
Luftverschmutzung reagiert, weiß: Die
Luftqualität in den eigenen vier Wänden
spielt eine entscheidende Rolle für das per-
sönliche Wohlbefinden. Genau hier setzt das
Luftaufbereitungssystem PluggVoxx pure
von Pluggit an: Es wurde speziell entwi-
ckelt, um Schadstoffe, Pollen und andere
Allergene effektiv aus der Raumluft zu ent-
fernen.
Mit modernster Ionisationstechnologie reinigt
PluggVoxx pure die Luft aktiv von Feinstaub,
Bakterien, Viren und unangenehmen Gerü-
chen. Das funktioniert so: Zunächst werden
negative und positive Ionen in die Luft abge-
geben. Sie fangen die schädlichen Partikel wie
Pollen, Staub, Schimmelsporen oder auch
Viren und Bakterien auf und „klumpen“ sie
zusammen. Diese größeren Einheiten können
deutlich leichter vom Filtersystem aufgefangen
werden. 
Mit PluggVoxx pure werden selbst kleinste
Partikel wie Pollen oder Schimmelsporen neu-
tralisiert. Durch die deutlich reduzierte Aller-
genbelastung ist dies eine spürbare Entlastung,
besonders für Menschen mit Heuschnupfen
oder Hausstauballergien. Und das betrifft viele:
Rund 12 Millionen Menschen in Deutschland
leiden an einer Pollenallergie, Tendenz stei-
gend. Besonders in der Hauptsaison können
Beschwerden wie Niesen, Augenjucken oder

Atemprobleme die Lebensqualität stark beein-
trächtigen.
Das System lässt sich mühelos in bestehende
Pluggit-Lüftungssysteme oder direkt in die
Neuanlage integrieren. Mit einer geringen
Leistungsaufnahme von nur 20 W und kom-
pakten Maßen ist PluggVoxx pure eine unauf-
fällige, aber wirkungsvolle Ergänzung für ein
gesünderes Zuhause. Auch noch gut zu wissen:
PluggVoxx pure verarbeitet Luftvolumenströ-
me bis zu 350 m³/h – das reicht locker für Woh-
nungen und Einfamilienhäuser.

Bessere Luftqualität

Mit PluggVoxx
pure gegen Pollen
& Schadstoffe

Lösungen anbieten – und mit 
System und Modularität punkten

Die „Black Edition“ ist modular aufgebaut: Sie
umfasst zwei Schalen- und Waschtischgrößen,
verschiedene Spiegelmaße und flexible Kom-
binationen mit ergänzenden Möbeln. Damit
lässt sich der Waschplatz an unterschiedliche
Raumgegebenheiten und Kundenwünsche ein-
fach anpassen – von kompakten Gästebädern
bis zum großzügigen Masterbad. Auch tech-
nisch überzeugt die Kollektion: langlebige
Materialien, pflegeleichte Oberflächen und
fünf Jahre Garantie – Argumente, die Vertrauen
schaffen.

Kundenbindung fördern 
Folgeaufträge anvisieren

Mit der „Black Edition“ liefert SCALIDO
neben einem ausgezeichneten Designkonzept
auch ein starkes Argument für hochwertige
Badgestaltung und ein ideales Werkzeug zur
langfristigen Kundenbindung. Die „Black Edi-

tion“ vereint zeitloses Design
mit hohem Qualitätsanspruch
und Langlebigkeit – Werte, die
für viele Kundinnen und Kunden
heute entscheidend sind. Und
weil sich die Produkte von SCA-
LIDO systematisch erweitern
lassen, bleibt die Tür für zukünf-
tige Projekte offen: vom Bad-
Upgrade bis zur vollständigen
Neugestaltung.

Ausgezeichnetes Design 
von SCALIDO

NEUE
BADSERIEN                             

2025

Einfache Verarbeitung: Alle Varianten können
individuell auf die Breite des Duschplatzes
gekürzt werden. Für die Montage ist ein Roh-
bauset separat erhältlich, das sich flexibel posi-
tionieren lässt. Es verfügt über ein vormontier-
tes Dichtvlies, welches eine sichere Abdich-
tung gewährleistet.
Insbesondere das Modell CleanLine50 zeich-
net sich neben einem ansprechenden Design
nun auch durch die Möglichkeit aus, es wahl-
weise frei im Raum oder direkt an der Wand zu
positionieren. Durch die technische Überarbei-
tung wird die Installation der Duschrinne noch
flexibler – egal ob bündig an der Wand, wand-
nah oder mittig in der Duschfläche. Die Clean-
Line50 zeichnet sich durch ihre schmale Pro-
filbreite von 30 mm mit asymmetrischem Drei-
ecksprofil aus. Sie verfügt über ein integriertes
Gefälle für den leichten Einbau und eine
schnelle Wasserableitung. Sie ist in zwei Ober-
flächen erhältlich: in schwarzchrom gebürstet
und Edelstahl gebürstet.
Ein entnehmbarer Kammeinsatz fängt
Schmutz und Haare auf und macht den Ablauf
besonders reinigungsfreundlich. Das Auswi-
schen des Duschbereichs ist mühelos möglich,
da die Duschrinnen eine glatte, offene Ablauf-
fläche haben, in der sich kaum Ablagerungen
bilden können. 

Mehr Flexibilität bei 
Geberit CleanLine Duschrinnen

Geberit hat sein Sortiment der CleanLine
Duschrinnen erweitert. Nun sind die
Modelle CleanLine20, CleanLine50 und
CleanLine80 zusätzlich in einer Länge
von 1100 mm erhältlich. Damit können
nun auch geflieste Duschen mit einer Brei-
te von über 900 mm bis 1100 mm preisop-
timiert installiert werden. Darüber hinaus
bietet die CleanLine50 jetzt auch die Mög-
lichkeit der wandbündigen Montage. 

Durch ihr minimalistisches Erscheinungsbild
lassen CleanLine Duschrinnen das Bad optisch
großzügiger wirken, denn sie bieten eine nahe-
zu unterbrechungsfreie Bewegungsfläche. Mit
der Ergänzung des neuen Formats mit 1100
mm Länge bei CleanLine20 (43 mm Breite),
Clean Line50 (30 mm Breite) und CleanLine80
(44 mm Breite) erweitert Geberit den Gestal-
tungsspielraum. Damit bietet der Hersteller
preislich attraktive Varianten in drei verschie-
denen Längen an. 
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Burkhard Max

DER FRAGEBOGEN

.... verantwortet seit 2023 als Geschäftsführer die Geschicke der
STIEBEL ELTRON Deutschland Vertriebsgesellschaft. Der 54-
jährige ist ein echtes Ruhrpott-Kind – geboren und aufgewach-
sen in Oberhausen. Sein Vater war Heizungsmeister und später
Berufsschullehrer an der SHK-Innungsschule Düsseldorf, da lag
eine Lehre in der Branche nah. Nach dem Realschulabschluss
1986 folgte die Ausbildung zum Sanitärinstallateur, anschlie-
ßend die Bundeswehrzeit. Danach drückte der leidenschaftliche
Motorradfahrer erneut die Schulbank und absolvierte ein Studi-
um zum staatlich geprüften SHK-Techniker, ehe seine berufliche
Karriere ab 1995 bei einem Hersteller von Flächenheizungen
und Lüftungssystemen mit Wärmerückgewinnung in Oberhau-
sen Fahrt aufnahm. 2007 folgte der Umzug nach Holzminden
mit dem Einstieg in die STIEBEL ELTRON-Gruppe.  

Stiebel Eltron, gegründet 1924, gehört mit einem Jahresumsatz von rund einer Milliarde
Euro zu den führenden Unternehmen auf dem Markt der Erneuerbaren Energien, Wärme-
und Haustechnik. Mit rund 5.000 Mitarbeitern weltweit setzt das Unternehmen von der Pro-
duktentwicklung bis zur Fertigung konsequent auf eigenes Know-how. Stiebel Eltron pro-
duziert am Hauptstandort im niedersächsischen Holzminden, in Höxter (NRW), in Hameln
(NDS), in Freudenberg (NRW) und in Eschwege (Hessen) sowie an fünf weiteren Standorten
im Ausland (Schweden, China, Thailand, Slowakei, USA).

Person und Persönlichkeit
Wie würden Sie sich selbst beschreiben? 
Ehrgeizig und wissenshungrig, ganz wichtig aber: unkompliziert. Um eine bekannte 
Fußball-Trainergröße zu zitieren: „The normal one.“

Was ist Ihr Lebensmotto? 
Mache alles mit Spaß und Freude – weil es „grummelig“ auch nicht besser geht.

Welche drei Sachen würden Sie auf eine einsame Insel mitnehmen?
Meinen Laptop, ohne den bin ich nicht komplett. Außerdem eine Eismaschine und, 
wenn die Insel in der Südsee liegt, einen Sonnenhut!

Was ist Ihr größtes Hobby?
Ich fahre leidenschaftlich gerne Motorrad.

Was ist Ihr Lieblingsessen?
Ein gutes Pilzrisotto begeistert mich!

Was ist Ihre Lieblings- Sendung/Film oder Serie in Fernsehen oder Streaming?
Ich höre gerne Podcasts, etwa von Persönlichkeits-Coaches über „Führungsverhalten“.

Wofür haben Sie eine Schwäche?
Für schöne und auch teilweise alte Autos.

Beruf und Berufung
Was ist das Interessante an Ihrem Beruf?
Im Vertrieb beginnt mein Jahr immer bei null – so hat man immer wieder die Chance, 
neue Ziele zu erreichen. Kein Tag gleicht dem anderen, die Arbeit ist nie langweilig.

Was würden Sie in unserer Branche bzw. Berufsleben gerne ändern oder verbessern?
Mehr Geschwindigkeit bei der Umstellung von fossiler zu regenerativer Heiztechnik 
und gesamtgesellschaftlich wieder mehr Anerkennung für das Handwerk! 

Gibt es etwas in Ihrem Berufsleben oder unserer Branche, was Sie sehr erfreut? 
Nach Jahrhunderten, in denen etwas verbrannt werden musste, um Wärme zu erzeugen, 
sind wir die Generation, die das beendet und erneuerbare Energien nutzt! 

Wenn Sie Ihren derzeitigen Beruf nicht ergriffen hätten, was wäre Ihr Traumberuf?
Schreiner oder Konditor – ein Praktikum in dem zweiten Bereich hat mir aber gezeigt,

dass ich selbst mein bester Kunde gewesen wäre.
Wunsch und Wirklichkeit
Was würden Sie tun, wenn Sie einen Tag König von Deutschland wären?
„Die Socken und die Autos dürften nicht mehr stinken“ singt Rio Reiser – bei mir wäre 
es die Heizung: keine Öl- und Gaskessel mehr, sondern Wärmepumpen! 

Wem würden Sie gerne mal richtig die Meinung sagen?
Wenn ich einer Person etwas sagen möchte, dann mache ich das einfach.

Welche besondere Fähigkeit würden Sie gerne besitzen? 
Fremdsprachen schneller und besser lernen können.

Was wäre Ihr Ziel, wenn Sie morgen verreisen könnten, wohin Sie wollten? 
Sardinien, weil die Insel wunderschön ist. Die Straßen sind perfekt für Motorradtouren.

Welchen Traum möchten Sie sich noch erfüllen?
Gemeinsam mit meiner Frau alle Nordseeinseln zu besuchen und zu erleben. Einige 
haben wir schon geschafft, aber es fehlen noch ein paar.

Was würden Sie machen, wenn Sie unverhofft einen freien Tag hätten?
Wie an einem normalen freien Tag: Die Zeit sinnvoll nutzen für private Dinge!

Welche berühmte Persönlichkeit würden Sie gern mal kennen lernen? 
Den Fußballer Raúl, der 2010 von Real Madrid zu meinem Herzensclub Schalke 04 kam.

Kopf und Handwerk
Was war bislang Ihr größter Erfolg?
Immer wieder aufzustehen und weiterzumachen, auch nach Fehlschlägen – das hat 
mich dahin gebracht, wo ich heute bin.

Was ist das Geheimnis Ihres Erfolgs?
Anderen gut zuhören können und aus dem Gehörten die richtigen Schlüsse ziehen. 
Wen würden Sie als Ihr oder ein Vorbild bezeichnen oder wen bewundern Sie?
Mein Vater: Privat ein großartiger Mensch, der sich beruflich stetig weiterentwickelt hat.

Was war Ihre größte handwerkliche Glanzleistung?
Mein Gesellenstück am Ende der Ausbildung zum Sanitärinstallateur: eine Regenrinne.

Was war Ihr größtes handwerkliches Missgeschick?
Der Versuch, die Bremsbeläge an meinem Golf II selbst zu wechseln, ist grandios schief 
gegangen, die Fachwerkstatt musste es richten.
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Bodengleiches Duschen ohne ausreichendes Gefälle

Delabie hat den völlig neu gestalteten
Druckspüler Tempomatic im Programm.
Hier überzeugt nicht nur matt schwarze
Eleganz und einfache Einstellungen. Delabie
verspricht vor allem Sauberkeit nach jedem
Nutzer.

Denn TEMPOMATIC mit dualer
Steuerung garantiert, dass die
Toilette gespült wird. Die Spü-
lung wird dabei zum einen über
das Drücken des verchromten
Knopfes oder indem der Nutzer
die Hand vor die Sensorlinie hält
ausgelöst. Falls ein Nutzer dies
vergessen sollte, löst der Sensor
eine Spülung aus, bevor der
nächste Nutzer eintrifft. 
Mit einer integrierten Hygienespülung wird die
Verunreinigung der Leitungssysteme vermie-

den. Das Wasser wird maximal 24 Stunden
nach der letzten Nutzung automatisch erneuert.
Die TEMPOMATIC mit dualer Steuerung hat
keinen Spülkasten, der undicht werden könnte.
Indem Sie diese Verschwendung vermeiden,
reduzieren Nutzer den Wasserverbrauch der

Toilette um das Siebenfache. Das intel-
ligente System optimiert die Menge
jeder Spülung. Man kann sogar das
Trinkwasser aus der Leitung durch
Regenwasser ersetzen.
Die Edelstahlplatte der TEMPOMATIC
mit dualer Steuerung wird in satinierter
oder matt schwarzer Aus führung ange-
boten. Ein minimalistischer Stil, der den
extremen Belastungen der Sanitäranla-

gen standhält. Die verdeckten Befestigungen
bieten Schutz vor Vandalismus.
Die TEMPOMATIC mit dualer Steuerung wird
voreingestellt für den Einsatz in öffentlichen

über Bluetooth. So kann die Spüldauer, der
Erfassungsabstand oder die Hygienespülung
ganz nach den Bedürfnissen vor Ort über die
App angepasst werden. Ohne App genügt ein
Druck auf den Knopf und die Erfassungsreich-
weite passt sich automatisch an.  Delabie bietet
30 Jahre Garantie und 50 Jahre Ersatzteilsi-
cherheit.  

WCs geliefert. Der Unterputzkasten ist wasser-
dicht und passt sich den Wandstärken an der
Baustelle an. Mit einem patentierten Flansch
wird die Wasserdichtigkeit hergestellt.
Der gesamte Spülmechanismus ist von vorne
zugänglich. So entsteht genügend Platz zum
Arbeiten. Ein verdeckter Knopf ermöglicht die
Verbindung mit der DELABIE Connect App

Die SFA Gruppe bietet ein breites
Portfolio mit Lösungen für alle Pha-
sen des Wasserkreislaufs – vom
Sammeln, Pumpen und Fördern
von Wasser über die Nutzung im
Badezimmer bis hin zur nachhalti-
gen Wasseraufbereitung. So entste-
hen stilvolle, barrierearme Dusch-
systeme durch smarte Technik und
leistungsstarke Pumpen. Ein Bei-
spiel dafür ist die Saugpumpe Sani-
floor+: Das ist die durchdachte Ant-
wort von Sanibroy auf bauliche
Herausforderungen bei der Instal-
lation einer bodengleichen Dusche. 

Egal, ob ein direkter Zugang zu einem
Abwasserfallrohr fehlt oder besondere
bauliche Bedingungen bestehen – die
Sanifloor+ überzeugt durch Flexibi-
lität und einfache Installation. Ein
Funk-Kommunikationssystem zwi-
schen Ablauf und Pumpe erleichtert
die Montage erheblich. Die Sanifloor+
wird als Komplettpaket mit Saugpum-
pe, Funkempfänger und Siphon für
verschiedene Einbausituationen ange-
boten.

Mit einer Förderweite von bis zu 30
Metern und einer Förderhöhe von bis
zu 3 Metern ermöglicht die Sanifloor+
den Einbau bodengleicher Duschen
nahezu überall im Haus – selbst ohne
direkten Zugang zu einem Abwasser-
fallrohr. Wartungsarbeiten werden
durch ein abnehmbares, reinigungs-
freundliches Haarsieb erheblich
erleichtert. 
Durch die Auslagerung elektrischer
Bauteile bietet die Sanifloor+ maxi-
malen Schutz vor Feuchtigkeit und
minimiert elektrische Risiken. Ihre
robuste Bauweise und die Schutzklas-
se IP44 gewährleisten einen zuverläs-
sigen Betrieb.

Duschkomfort und Flexibilität 
für jeden Bodenaufbau 

Mit einer Förderleistung von bis zu 30
L/min bei einer Förderhöhe von 1 m
bietet Sanifloor+ eine leistungsstarke
Lösung, die auch für den reibungslo-
sen und komfortablen Einsatz von
Regenbrausen entwickelt wurde. Je
nach baulicher Situation ist sie in Vari-
anten für Fliesenböden, extraflache
Duschwannen oder befliesbare Wedi
Duschelemente erhältlich. Sobald
Wasser den Ablauf erreicht, aktiviert
das Funk-Kommunikationssystem die
Pumpe automatisch und sorgt für eine
effiziente Funktion.
Komplettlösung für eine altersgerechte
Dusche: Auf der ISH 2025 präsentierte
SFA Deutschland eine Produktkombi-
nation aus einer Sanifloor+ von Sani-
broy sowie einer Duschwanne und
einer Duschabtrennung der Schwester-
marke Kinedo. SFA demonstrierte
damit eine Lösung für ein altersgerech-
tes Bad aus einer Hand, die den Anfor-
derungen an eine flexible Installation,
höchste Sicherheit und einfache War-
tung gerecht wird.
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Sanibroy mit kompakter Hebeanlage 

Neuer Druckspüler mit dualer Steuerung

Die Saugpumpe erlaubt die Umsetzung einer bodengleichen
Dusche – hier mit einer Duschabtrennung von Kinedo.

Anschlussschema Einlass/Auslass der
kompakten Saugpumpe Sanifloor+ mit
den Abmessungen von 298 × 295 × 178
mm (H × B × T).

Sanifloor+ ist für Fliesenböden, extraflache
Duschwannen oder befliesbare Duschele-
mente verfügbar.




